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ülf in der Noch /
^ Das ist :

8 . M^ NLI80U8
X ^ VLkrill8

8oe . M8ll .
Der Indianer -Apostel/

Schwären Anligen bey dem
Gecre «tzigkm

WunderthatLg - allgemeiner
Woch- Welffer /

Durch zehen - Freytägige/und
auch neun - tagige Andacht/zum

Gerst - und leiblichen Trost aller
Nothleydenden .

Verlegt , und zu finden in der Csre -
emetischen Libliotiiec 8« bey St »

Anna in Wienn .
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Wer Weil
Tavm' amscher Andacht .

8. i .

Unterricht vorn Ursprung der
zehetr -Freytagigen Andacht .

Jeft nicht neu <angefangene , sondern
von vielen Jahren her mir grossem
Nutzen , durch Italien , Spanien ,

Portugall , Frankreich , Ober . und Nieder -
Teutschiand,von allerhandStands Personen
geübte , und annoch im Schwung gehendeNn «
dacht , hat ihre » Ursprung aus zweyen Stü «
ckemErstens so viel die Zahl angehet,wird die
Zehcnde beobachtet , weilen dieser H. Apostel
zehen gantze Jahr , in Bekehrung der Heyden
und barbarischen Volckern , in Indien hat zu«

z gebracht : darum dann die fromme Seelen die
Zahl der zehen Tag erwählet , an selbigen den
Heil . durch gewisse gute Merck
und Andachten zu verehren , und also ihm
gleichfalls seine um GOttes und der Seelen
Heyl willen zehenrjährige ausgestandene Ars

j bejk zu Gemüt zu führen , var - urch feinen
i A » treuen
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treuen Beystand , und Fürsprechen bey GOtt .
desto kräftiger zu begehren , und ehcnder zu ,
erhalten . <

Zrveytens wirb derFreytag vor andernTä -
gen angenommen aus unterschiedlichen Ursas '

chen. r. Weilen x - ivLKM8 ein sonderba¬
rer Liebhaber gewesen des auf einem Freytag
amH- Creutz sterbenden JESU . 2. Weilen «
ein von Holtz geschnitztes Crucifix - Dild in fei¬
nem Stammen - Schloß X^ VKKIO , so oft
ihm « Zeit der zehrn mühcseeligen Jahr , eine ,
sonderbare Gefahr , oder Trangsäl zugestoft
fen , übernatürlicherWeis amFreytag Vlut - 1
schwitzend gesehen worden . Ja dieses Bild z
hat im letztenJahr des Lebens dieses wunder - x
thätigen Apostels , alle FreytagHjs zum Tag t
des seeligen Absterbens reichlich von Blut ge- z
geflossen kelst . LonM . prx . 51. z. Weilen z
X^ VLK U8 nicht allein amFreytag , den ans t
derten Tag Christmonats 1552. sondern auch «
um dieselbige Stund des Tags , in welcher k
Christus am Creutz verschieden , in der Jnfuk g
zgncisno gantz verlassen , ein CrucifixrBitd in
der Hand ha ! tend,und in die H. fünfWunden «
feine Seel befehlend gestorben . Aus jetzt ge- , t
meldten Msachen haben die liebhabende Seele (
X^ vLkll , sein Fürbittbey Christo dem Ge» ^
creutzigten,undHülf - Leistung in allen , sowohl t
desLeibs,als derSeelenAnligen sicherer zu er - '
hatten , eine, auf zehrn nacheinander folgende t
Irrytäg ausgetheilte Andacht angefangen , j

wel - ^
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welche sie zu XLVLkiv , in selbigen das bik«
tereLeyden undSterben des gc». . eutzigteu JE¬
SU / so er zehen Jahr lang in Indien gepredi -
get / zu verehren gerichtet , und nicht ohne
grosse Fercht verrichtet haben .

§. n .

Antrieb und Bewegnuß zu die¬
ser Laveriamschen Andacht .

r AtS ist diese Andaäft sehr heilig und köst-
lich ; derowegen auch GOtt und

VMIO sonders angenehm . Darum nicht zu
zweiflen / daß die , so ein kräftiges Mittel su¬
chen, zu Erhaltung einiger himmlischer Gna¬
den,GQtt,und denen Heiligen ein rvohlgefäls
ligere , ihnen aber ein mchr- ersprießlicheSach
zu Zeiten ausrichten,in Übung dergleichenAn -
dacht , als wann sie grosse Wohlfahrten,odcc
andere Ding geloben , welche ohne grosse U-r -
kosten,und andere Deschwernussen , nicht mö?

gen rverckstellig gemacht werden .
L. Die darinn gebräuchliche Übungen seynd

an ihnen selbstrn sehr fürtreflich und ver ,
dienstlich , nemlich die Empfahung der HH.
Sakramenten , Verehrung des gecreutzigke «
JESU , seiner unbefleckten Mutter , und an¬
dere gute Merck .

z. Sie ist ein kräftiges Mittel , viel Wohl¬
thaten von GOtt zu erhalten in allerhand Zu¬
fälle »,wie solches so manigfältige miraculole

Az Ger
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Geschichten augenscheinlich beweisen , und die
gewisse Ersah- , nuß noch heutiges Tags lehret .

4. Weilen groß die Heiligkeit , Verdiensten ,
Gewalt , und Wunderkhaten x ^ Vk- iiH , well
cher , gleichwie vormalen auf Erden , also
vielmehr anjetzo im Himmel eine hertzliche Zui
Neigung hak jedermann Hüls beyzutragen .

5- Sie ist leicht , nützlich und anmutig , er -
fordert keine Unkosten , und hindert keine
Geschäften .

6. Der Jugend beydes Geschlechts , ist sie
ein herrliches Mittel , die Englische Reinigkeit
unversehrt Zu bewahren,welche in XäV ^ kio
in einem so hohen Krad geleuchtet .

7. Welche sich derselbenJährlüch andächtig
gebrauchen , haben einen sonderbaren Trost
im Tod ; u hoffen .

§. nr .

Weis / diese Andacht wohl/und
nützlich anzustellen .

Damit du völligen Bericht dieser Andacht
habest / und desto ordentlicher leidige
verrichten mögest / nehme folgende
Stuck in Obacht .

I. sVLErschaffc dir nach dem Exempel ? . bla -
^ ttrilli die Bildnuß Xr^ V r k ii . wie auch

des gecreutzigten JEsu , zu welcher du täglich
deine tröstliche Zuflucht nehmen könnest .

2. Erwecke in dir ein grosses Vertrauen zu
dleftmSchutz - Hei ! igen,als einKind zu seinem

Vat ,
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Vatter ; lebhafter dein Zuversicht zu ihm

seyn wird,desto kräftiger wird dein Gebett dw

Wolcken durchdringen : dann er hat gememl ,

glich in seinen Erscheinungen bey denenNothi

leydenden , von ihnen Zuversicht , und Ver¬

trauen verlangt . ^ .. .
z. Obschon zu wünschen,und ,nsgeme,n za

rathen seyr , daß man an einem jeden aus dar ,

sen zehenFrevtägen beichte,und commumcire ,

sich dardurch in einen bessernStand zu setzen ,
und fähiger zu machen des Göttlichen See¬

gens ; so wird dannoch solches nicht nothwen¬

dig erfordert,sondern mankan sich dieserHH .
Sacramenten , zum wenigsten den ersten und

letzten Tag , oder auch einen zwischen selbige »
gebrauchen , und die andere Freytäg Mit voll¬

kommener Reu und Leyd anfangen .
q. Dem Xaverianischen Or,torio . oder ze-

Hen- Freytägiger AbendsrAndacht , wo selbige

gehalten wird , befleiße dich andächtig bey zu«

wohnen : dann das allgemeine Gebett pflegt

kräftiger zu seyn , als das sonderbare .
Wann du vielleicht wegen deiner Hand -

Arbeit , und andere Geschäften verhindert ,
den Tag durch der Andacht nicht also abwar¬

ten kaust , unterlasse zum wenigsten nicht die

Morgens - Andacht , und dich bey der Frühe «

Meß einzusinken ; zu welcher Zeit mit dem

Hochwürdigen der Seegen gegeben wird , und

du auch Gelegenheit haben wirst , der Beicht
und Commnnion dich theilhaftig zu mach en¬

gt »
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6. DieserAndacht kan man sich gebrauchen ,
nicht nur in währenden,zu gewisser Zeit ange ,
stellten Freytägen ; sondern auch das gantze
Jahr durch , sonderlich zu Zeit , da man ein
wichtiges Geschäft vor Handen hat , einen
Stand erwählet , eine schwere Reis will an -
tretten , rc.

^ Fallet «s einen , zu lang , zehrn Freytäg
nacheinander in dieser Andacht zuzubringen ,kan ein solcher einen ihm beliebigen Tag aus ,
erwählen , oder mit einer von diesen Weisen
fein Fest halten .

8. Aus denen Übungen guter Wercken kan
jeder die erwähle,so er nach seinesStandS

Gelegenheit am besten verrichten kan. Bist
auch nicht gebunden au gewisse , auf einen je¬den Tag abgetheilte Gebetter ; sondern,wannS
in selbigen keinen Geschmack findest , kanst du
andere nach deinem Belieben machen , oder
^ . 7 ^ " ' Ja es pflegt gemeiniglich nach «
orualicher abzugehen , wann man seine Noth
mit eigenen Worten , GOtt , und denen Heili¬
gen vertraulich vorträgt , als durch vieles
obenhin abgelesenes Gebe ».

iv .

M und Tnd , wozn diese An «
oacyt korme angestellt werden .

Andacht wird nützlich angefangen^ m allgemeinen Nöthen des Kriegs ,
The »,
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Theurung , Pestilentz , und gefährliche »»
Kranckheiten , rc damit der gütige GOtt alle
diese Udlen gnädigst wolle abwenden .

s In eigenen , und xrivse Anligcn , ein je¬
gliches Uvel von dir , und andern abzukehren ,
als Ezempel - weis : Zu Erledigung von einer
Kranckheik , Überwindung einer Sund , oder
schwären Anfechtung , Bewahrung vor einem
Unglück , Befreyung von einigen Scrupeln ,
und Tewissens - Aengstigkeiten , rc.

z Wird sie gebraucht ein jedesGut dir und
andern zu erwerben,als da seyn mögen : i . Se«
ständige Gesundheit zum Dienst GOttes . 2.
Gewisse Tugenden , wahre Andacht , Demut ,
Gedult,Keuschheit,LiebeGOttes , rc. z. Lircht
und Gnad,einen gewiffenSkaud zu erwählen ,
oder Beständigkeit in dem einmal anzettelte «
nen- 4. Bekehrung einesSünders zum besser «
Leben , oder Ungläubige » zum wahren Glau¬
ben. 5. Glückseeliger Ausschlag einer schwä¬
ren , langen und gefährlichen Reis . Item , ei¬
nes Geschäfts , so zu Ehren GOttes angefan¬
gen worden . 6. Gewinn eines schwären Pro¬
ceß undRecht - Handels . 7. Erlangung einiger
rromoclon , Dienst , Würden , oder anderer
zeitlichen Gaben . 8. Fortgang im Studiren .
9. Glückseeliger Tod. ro . Nokhdürftige Le«
benSMitteln , und zeitlicher Seegen in bevor¬
stehender Armut . n . Alles so zur Leibsrund
SeelemWohlfahrt nutzet .

4. r*L. In deinen Bitten must du vor allen
A 5 anf
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auf die EhrGOttes , und dasHeyl deinerSee -
len Absehen haben . Darum soll in Begehrnng
zeitlicherSachen allezeit dieseBedingnuß hin -
zu gesetzt werden : wann es nemlich der
Xvüi GGtte « ist / und zum Hevl mcinee
Seelen gedeyet .

§ . v .
Verzeichnis guter Wercken / die

man nach Beüeben an denen zchen
Freytägen sonsten verrichten kan-

^ jedem Freytag beichten und commu «
niciren , oder zum wenigsten am er¬

sten und letzten.
2. Fasten , oder ei » anders Bußwerck , mit

Gutheissen des Beicht - Vatters , verrichten ,
z. In der Kirchen vornXävLLUAltar,vder

zu Haus , vor der Bildnuß des Gecreutzigtcn
zehen Datier unser , und zehrn Englische
Gruß , samt dem Vers : Ehr sey dem Vat «
ter , rc. andächtig sprechen .

4. An jedemFreytag nach seinemVermögcy
Ein leiblichroder geistliches Allmosen geben

5- Ein Meß hören , oder lesen lassen , zu Ehe
rrn des H. XäVLkii , und Trost der armen
Seelen , oder Bekehrung der Sünder , rc.

6. Eine gewisse Sund sorgfältig meyden ,und in einer gewissen Tugend sich sonderlich
Üben»

7. Der Rosenkrantz , und andere beliebige
Gee
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Gebetter sprechen , zu Bekehrung der Heyde «,
undKetzer,ist VMIO überaus angenehm .

8. Die Litaneyen und Tagzeiten vom Heil .
XäVek o alle Freytag das Jahr durch an ,
dächtig betten .

9. Daß zu seiner Ehr mit Eindunckung der
H- Neliquien,geseegneteWasser,Ringelein , rc.
mit kindlichen Vertrauen in Ehren halten ,
durch welche viel Wunderthaten geschehen .

rc, Seine Bildnuß auf einem Ablaß Pfen «
ning , oder sonst andererMateri stäts amHalS
tragen , ober an den Rosenkrantzhencken , die-
selbe Morgens und Abends küssen, sprechend ,
H. XäVLkl , bin für mich / rc.

r r. Item , für einen Patronen auf ewig er ,
wählen,und denselben täglich , wenigst mit ei¬
nem Vatter unser , und Englischen Gruß
sein Lebtag verehren .

12. Ihm sich Morgens und Abends anbe¬
fehlen , seine Ehr befördern , auch andere
darzu antreiben , re.

Weis / zu Ehren des H. XL VL -
K » m Kranckheit , oder andern schwe «

ren Nöthen ein Gelübd zu thun -

Allmächtiger ewiger GDtt l ich NN- wie-
wohl deinesGöttlichenAngesichks die un¬

würdigste Creatur ; jedoch von deiner Gütig «
keit , und unendlichen Barmhertzigkeit , auch
auö Legierd dir ju dienen angetrieben,gelobe

A 6 vor
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Lor der allerheiligstenJungfrauenMaria,beu
H. Datter Francisco Laverio , und vor dem
gantzen himmlischen Heer , deiner Göttlichen
Majestät NN. ( benenne gewisse Merck und
Andachten ) bitte dcrohalben demütigst deine
«»ermessene Gütigkeit , durch das Blut JEsu
Christi , und die Verdienst des Heil . Vatters
Francisci Laverii , du wollest dich würdigen ,
das Opfer dieses Gelübds zu einem süssen
Opfer aufzunehmen , und selbiges zu erfüllen ,
überflüssige Gnad mittheilen , Amen.

Gebett /
Den Heil .

zum Patron
zu erwählen .

Allerliebster Vatter , und glorwürdigstee^ Apostel derJndiaver,H FrancisceXave «
ri ! ich dein armes unwürdiges Kind , von dei¬
ner liebreichen Güte , welche du allen , die dich
anruffen,erzeigest,gezogen,werffe mich nieder
vor jenen Sitz deiner himmlischen Givry,wel¬
chen ein so grosse Menge derSeelen , so du zum
Himmel eingeführt , scheinbar machen , und
erwähle dich heut zu einem ewigen Beschützer
und Fürsprecher bey meinem gecreutzigten
ZEsu , befehle dir , nach JEsu und Maria ,
nietn Leib und Seel , Noth und S1nligen,HaaL
und Gut , Leben und Tod. Bitte dich derohal «
den , O mächtiger Schutz,Heiliger,dessen Ehr

ich
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ichmir vernehme bey männiglich , insonder¬
heit meinen Untergebenen , best - möglichst zu
befördern , nehme mich auf zu einem ewigen .
Schmu - Kind , beschmze , versorge alles , was
in mir , und meinest , siehe mir Leg in allem
Thun und kassen,in Crem; und Widerwärtig¬
keit, und verlasse mich nicht m der Stund mei¬
nes Abstcrbcns , Amen.
LVSmr du nun auf diese Werg den H. ^ ave ,

rium voueinenvarron angenornnren/fans
§e die Andacht mit folgendemGebctr an .

Aufopferungs - Gebett .
^Vklmächtiger , ewiger GOtt , himmlischer

Vatter , der du deinen getreuen Diener ,
und eyfrigen Liebhaber deines füruns gccrcu -
Higken Sohns Christi JEfu,den H Lavcrium
durch den gantzenErden - Creys so glorwürdig
gemacht hast , und annoch machest , daß nie¬
mand seiner Fürbitt sich in Nöthen und An¬
lügen vergebens anbefchlet,inAnsrhung seiner
vielfältigen , und dir wohlgefälligen Verdien¬
sten , wende auch deine barmhertzige Auge «
auf mich armen Menschen , der ich,nächst dir ,
und der allerserligsten Jungfrauen Maria ,
mein erntziges Vertrauen auf die Fürbitt mei¬
nes H. Patronen setze. Darum mir dann vor¬
nehme , aus inniglicher Lieb zum diktern L«y«
den und Sterben des gecreutzigten JCsu , zu
Ehren seiner unbefleckten Mutter , und für -
Mhmlich des Heiligen Xaverii/biese zehrn fol -

A 7 §en -
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gende Freytäg , mit sonderbarer Andacht zu
begehen , und opfere dir selbige auf durch die
Händ Laverii .

r. Zur Dancksagung vor unzählbare diesem
Heiligen , und durch dessen Fürsprechung mir
und andern Menschen crwisene Gnaden .

2̂ Zu e, halten vor mich und andere NN.
durch dessen Fürbitt , Nachlassung aller Sün¬
den , kräftige Gnad diese NN. ins künftig zu
meyde,einen guten Ausschlag meinerGeschäf -
ten , Befreyung von diesem oder jenemCreutz ,
Übel , rc ( hie kanst beysetzen , was am meisten
suchest zu erhalten ) und letztens Gnad , in al¬
len zu erkennen deinen Göttlichen Willen .

Zu welchem Ende , alle zehen Freytäg , mit
deiner Gnad , folgende geringeWerck verrich¬
ten werde . Erstens ( wanns die Gelegenheit
gibt ) will ich durch diese Tag beichten und
communiciren . 2. Ein , oder mehr Messen hö¬
ren zu des Heiligen Ehr - z. Aus seinem Leben
etwas lesen ; diese oder jene Tugend übenzdie -
se oder jene NN. Sünden meyden , rc. (benen¬
ne alles , was du nach deinem Stand und Ge¬
legenheit verrichten kanst , und willst . )

Dich aber,O mein sonderbarer Fürsprecher G ,
und Patron , H. Francisce Xaveri , bitte ich <
durch das bitterekeyScn und Sterben Christi ,
durch sein Rosenfarbes Blut , durch die zehen -
jährige Mühe und Arbeit,diedu,inBekehrung ^
der Seelen , hast übertragen , du wollest dis
mein Vertrauen stärcken , und dich würdigen ,

mein «
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meinc schlechte Dienste aufzunehmen , selbige
demallerhöchstenGOtt pr «fentiren,mitBitt ,
daß,wanns zu seinen Ehren , und meiner ewi-
gen Seeligkeit gereichet , durch diese Andacht ,
und deine Fürbitt , die begehrte Gnaden er¬
langen möge , nach dem Göttlichen Wohlge ,
fallen , dem ich mich , und alles das Meinige
gäntzkch und völlig unterwerffe , Amen .

Reu und Leyd/an jedem Freytag
zu erwecken vor der Andacht ,

VL) Ein gürigsterHeyland undSeeligmacher
Christe JESU ! ich bin ja freylich nicht

würdig,ein eintzigeGnad von dir zu erhalten ,
indem ich dich so muthwillig , und so vrelnial
beleydiget . O daß ich meinem allerliebsten
GOtt , und höchstes Gut niemalen erzürnet
hätte ! O daß ich ehender tausendmal gestor¬
ben wäre , als ich in einige Sünb verwilliget !
O daß ich dich von Grund meines HertzenS
allzeit geliebek hätte , und aus Lreb gegen dich ,
deine Gebotk niemalen übcrtretten . O gecreu -
tzigter JEsu ! ich lauf in deine ausgespannte
Llrmben , umfahr zugleich deinGnadenreiches
Creutz , und lege mich iu deine liebende Brust ,
reue und beweine aus ganhcm Hertze alle mei¬
ne Sünd,weilich dich mein höchstesGut,mei¬
nen GOtt und HEnn , meinen Uebrcichesten
Vatter erzürnet , und belevdiget hab- Ich Wi¬
derrufs « alles , was ich je Böses gedacht , gere¬
det , und gethan habe , und verfluche es über
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alle Übel der Welt : mache auch jetzt in diesem
Augenblick einen festen , beständigen Füriatz
durch deine Gnad niemalen eine Tvdsünd zu
begehen,auch für muthwillig - läßlichen Sün¬
den mich zu hüten . Ach liebster J Lsu! verzcy -
he mir armen Sünder ! stehe,ichklopfe an der
Thür deines verwundtsHertzen , das für mich
am Creutz erzittert , und mit einem Speer
durchstochen . Ach verschlicsse es mir nicht ,
sondern thue es weit offen , und nihm mich ar¬
men Sünder darein zu Gnaden auf . Ich der-
sencke alle meine Sund in dem rothen Meer
deines heyliverten Bluts , reinige meine See !
mit dem Wasser und Blut , so aus deiner H.
Sepien geflossen : Nihm zur Genugthuung
allergnädigst an dein bitterSLeyden undSttrr
den ( welches ich, durch diese zchen . Freytägige
Karerianische Andacht,demütigst zu verehren
entschlossen bin - und laß selbiges an mir nicht
verlohren seyn. O H. Kaveri ! erlange mir
die wahre Lieb GOtres , und ein zerknirschtes
Hertz , welches GOtt nicht verschmähet .

Anmutiges Gebett /
So in zehenFreytag abgetheilt /
nach Belieben kan gebraucht werden ,

jur Bekehrung des bitiernkeydens Christi ,
und Erhaltung unterschiedlicher

Lugenden XLVMli .

E. r--
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Erster Freytag .
Verehrung des Blut - Schtveis

Christi .
Nachfolgung des eyftigen Gebetts

X ^ Vx !i II .

Meynuttgs - Gebere .
^^Tütigster HErr und HeyiandChriste ZT <

SU ! der wegen deines vor Forcht und
Angst bis zum Tob bekümmerten HertzenS ,
eine » häuffigen Blut . Schweis vor uns arme
Sünder vergossen , und in selbigen vor deine ,
ja vielmehr vor meine Nöthen , standhaftig
deinen himmlischen Vatter gebetten ; Nihme
an mit einem gnädigen Anblick deines Blut «
trieffendenAngestchrs gegenwärtige Andacht ,
mit welcher ich dein bitters Leyden , und son¬
ders heut deinen blutigen Tods,Kampf mir
vorgenommen zu verehren , durch Anruffnng
deines geliebte DieuerSFrancisci Laverii,und
Nachfolg seines eyfngenGebetts,damit durch
dessen mächtigeFürbitk,die jenigeHülfauch in
meinem Anligen erlangen möge , welcher ich
wegen grosse meiner Sünden , allerdings um
würdig bin,und durch deinen H Tod- Angst in
meinemTod wider alleFeinü gestärcket werde .

Du aber , getreuesterkiebhaber des gecreu -
tzigken JEsu , liebwerthister Laven , schaue
auf mich , dir am ersten Freytag zuFüffen fal¬
lendes Weg- Kind . Ich bekenne gern , daß

mein
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mein Gebett , an statt der Gnaden , vielmehr
Straf von GOtt verdiene , weilen es wegen
Lauigkeit und Ausschweiffungen des Gemüts
des Nahmen eines Gebetts nicht würdig ist,
hoste dannoch durch die Verdiensten deines
und meines Christi JEsu kräftigen Gebetts ,
welches du ihm , mit seinem theuresten Blut ,
Schweis , vor mich aufopfern wollest , zu er«
halten die Gnad eines GOtttwohlgefälligen
Gebetts , aufdaß ich also tauglicher werde ,
jenes zu erbitten , welches ich in gegenwärtig >
Sem Vorhaben , durch dich inständiglich be, i
Zehre , Amen. .

Bitt - Gebetk .
I . ^Andächtigster Xaveri , der dumithöchr j^ stein EyfergantzeNächt imGebett verg i
harret , und unter demselben mehrmalen emg i
por in dem Himmel erhebt worden ^ Oer du im ,
Gespräch mit GOtt also versammlet , und mit I
Heil . Leibs - Flammen dermaffen entzündet , ,
daß du selbige zu erkühlen , das Kleyd von der
Brust hinweg gerissen , und nicht der jenigen
Sachen wahrgenommen , welche um dich her ,
geschlagen . Ach! lehre mich wohl und inbrün , i
strg betten,mit grosser Aufmercksamkeit , und '
Bewahrung der äusserlichenSinnen , mitEhr , !
erbietsamen LeibsrGebärden , und tiessrster i
Demut . Entzünde mein laues Gemüt mit
himmlischen Eyfer , erhöhe selbiges über alle j
iergauglrcheDing,damit zur Zeit des Gebetts j
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niemalen eytle Gedancken , und vorfallende
Zerstreuungen strafmässig einwillige , Amen.

s. O himmlischer Kaveri , dessen Wandel so
wohl in glückrals unglücklichen Zufällen , uns
abläßlich durch Seuftzer und Schuß - Gebett -
lein im Himmel wäre ; Der du in allen Ge¬
schäften deine gewisse Zuflucht zum Gebe « ge¬
nommen , durch selbiges den ArmrnGeld , den
Gefahr . leydendcn auf dem Meer glückhafte
Schiffahrt , und denen Todten das Leben von
GOtt erlanget hast . Ach! wie langsam und
faul komme ich zum Gebett ? Wie wenig , und
was unbequeme Zeit gebe ich demselben ? O
grosser Lehrer des Geistes ! gieffe mir ein die
Lieb zum Gebett , damit ich oft mein Gemüt ,
in mitten meiner Geschäften, ; » GOtt erhebe ,
ihn anbette und liebe ; die jenige aber , welche
ich mir vorgenommen , beständig zum Gebett
anwende , um Besserung meiner Sitten , und
die nothwendigsteTugenden zurrhalten . Leh¬
re mich zugleich auf eine vollkommene W is
betten , damit , wann ich mit reinen , in den
Himmel erbebten Händen , GOtt für mein ei¬
genes , und anderer Heyl bitten werde,durch
deine Vvrbitt möge erhöret werden .

?. O Heil . Xavere ! dessen nicht allein eigene
Fürbikt , sondern auch deren , so deiner Vereh ,
rang andächtig beflissen , gethanes Gebett so
freygebig erhöret wird ; Der du die von Ma -
laca nach Goanr Schiffende aus der äugen «
schemlichen Gefahr des Schifbruchs errettet ,

und
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und ihnen von GOtt erlangt , baß die Sonn
fun , Grund lang still gestanden . Dein Ge-bett wäre damals .

JESU Christel du GOtt meines
7 ^ Hertzens , ich bitte dich durch deine H.
fünf Wunden , welche dir die Leib gegen uns
Menschen am Heil . Creutz gemacht hat , kom¬
me deinen Dienern zu Hüls , die du mit dei¬
nem kostbarlichen Blut erlöset hast .

Ach! nehme dich meiner an in allen Gefah¬
ren , du im Gebett mächtiger Xaver«. Mache ,
daß rch allzeit dergestalt mit Hertz undMund ,
mrGeist undWahrheit bette,damit derjenigen
Fruchten und Gaabcn Les Gebetts theilhaf¬
tig werde,welcheGOtt denen versprochen hak,
so,hu suchen von gantzem Hertzen , Amen.

Gute Werck .
zuEhren des blntigenSchweiß» V Christ , ,m Garten , Lieb und Eyftr

zum Grvetk zu erhalten , durch die Verdien¬
sten des Gebells Christi und Laverii .
, Bette bie Tagzeiken X. werii , zu Abbüs-
sung deiner im Gebett begangener Fehler »

z. Besuche in einer Kirchen das Hochwnr ,
b>ge , und trag « deinem JEsu allda vor deine

NN-s' e dich einige Zeit von deinen
Awlt - Geschasten , damit du den, Gebett kön-
vest oblrgen . Gewöhne dich , wanns füglich

gesche-
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geschehen kan , auf den Knyen zu betten , mit
grosser Aufmcrcksamkeit , und ohne Um-
schweiffung der Augen .

Zweyter Freytag . '
Verehrung derGeißlurig Christi .

Nachforgung der Reinigkeit

Meynuttgs - Gebetk .
^^Chrifte IEsu , Blut - Bräutigam der keu-

schcn Seelen ! dessen unschuldiger Leich«
nam , zu Abbüssung meiner unzulässigen Be¬
gierden,mit grausamenGeisel ' Streichen vor »
Haupt bis zunFüssen ist casteyet worden ; vers
leyhc gnädigljch , daß , der ich heut in deinem
Jungfräulichen Laverio , deine blutige Geiß -
lung andächtig zu verehre gedencke,durch des¬
sen Fürbitt die nothwendige keibsmnd See -
lemReinigkeit , samt der kräftigen Hülf in
meinem besondern Anligen erlange » möge.

Und du , O reinester - kaveri ! bey dem ich
heut,als einem VorbildEnglischerReinigkeit ,

^ zum andernmal fußfällig erscheine , würdige
^ dich , mein Verlangen dem keuschesten JEsn

vorzutragen . Ich hab zwar verdient,vielleicht
von dir anzuhören den scharffen Derweiß , so
du in der Reicht jener fürwitzigenMatron mit

diesen Worten gegeben : §ökchte dich,daß
du Nicht , wegen unreiner Frey - und
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seyest . Aber du , O barmhertziger Vakter !
s^eZwischen meine Unsauterkeit,und das An¬
gesicht GOttes den zcrgeiseltenLeib JEsu,da¬mit durch dessen rcinestes Blut mein Leib und
Seel gesäubert und gewachsen , hinführe von
aller Unlauterkcit bewahret werde , und also

reinem Hertzen den begehrten Ein¬
fluß Göttlicher Gnaden empfangen möge.

Bikt - Gebett .
der du im Vätterki -

. chenHauö rn allechandWolll,st ausser -
zogen,an der ersten Hjtz deines Adelichen Ge¬
blüts , wohlgestaltet , zwischen allerhand Ge-
^hren »ndSelegenheiten der ausgelassuesten
Gesellen,wie auch im MännlichenAlter,unterden verkehrten Sitten der unmenschliche Hey.den ,d,e Schnee - weisse Lilien der keuschen Un.
schuld unverletzt bewahret hast ; und derowe .

fet billich benahm ,fet wirst , Ach! siehe mich mit deinenEngel - rei «nen Augen u„; ,cyaue,in waSgefährlichenGe ,
^"bciten,ui,d Nachstellungen ich im schwa,

erlange mir vonGOtt durch die unbefleckte Empfängnuß dei ,
jungfräulichen Mutter Ma -

!üngendie^i ' e"?^-" ^ ^ ^ ren und Anfech -, Ivlchen Gefahren und Anfrch ,
L?-. ^" 5^ ' Stand und Beruf gen,äs «

se ^euschheitmöge erhalten , Amen . 2. O
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s. O Englischer Laveri ! du geschworner
Feind aller fleischlichen Wollüsten ! dem durch
heftiges Widerstehen einer im Traum vor «
kommender unzüchtigenEinbildung das Blut
ausNasen undMwd häufig heraus gespritzt ,
zum Zeichen , mit was innerlichen , und gleich «

. falls angebohrnen Abscheuen , du allem dem
zuwider , was nach sündhaften Gelüsten
schmecket. Zu dir nihm ich meine vertrau «
liche Zuflucht : Ach ! helffe mir in meinem so
gefährlichen Streit , welchen die Welt , der
Teufel , und das Fleisch gegen meine Keusch«
heit führen . Erhalte mir durch das keusche,
ste Blut JEsu Christi , die Göttliche Gnad ,
daß ich allen unlauter » Eingebungen und Ges
dancken standhaftig widerstehe , undmitkei «
ner,auch geringster Unzucht , Leibund Seel
beschmitze , damit ich GOtt in Ewigkeit mit
denen , so eines reinen HertzenS seynd , anzu«-
schauen würdig werde -

z. O Jungfräulicher Xaveri l dessen keu«-

fchen Leib , wegen unversehrter , und mit ins
Grab getragener Reinigkeit , GOtt unverwe «
sen , ja auch unter ungelöschten Kalch , samt
der Kleydung unbeschädigt , in einem himmli ».

> schen Geruch erhalten . Ich bitte dich durch

! den reinesten Leib deines , und meines an dem
Stacke » des H- Creutzes angenagelten JEsu ,
erwerbe mir eine solcheReinigkeit meiner See¬
len , welche einen süffen , GOtt und allenEns

i geln angenehmen Geruch bis zum End des Les

> bensvvn sich gebe , Amen ? Gur

k
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Gute Merck .
r

L' ÄZNu ' , "Lg. 7
^ ' L' TLL' d ^ V^ ^ r
mit der Meynung , wiex ^. VLillll8 sie gebet -ret , um Ausreuttung aller eyrler , und un«reiner L. eb aus deinem Hernen .

'

Z- Verehre d-,e Bikdnuß X^ vLKrr
ckuna * andächtigem Kuß , Andru .« ung , oder Prägung an derBrust , Anrüne

/ ' n-ges tüechts zu Haus oder in derKirchen , nach deinem Belieben .
^

4 - Bewahre heut sonderlich deine äusser!, ' «che Sinn,am meisten die Auaen
Zungen , durch welche die See ! befleckt wi?d^

nehme dck vor , njemalen von unlE m'«nehrbaren Sachen zu reden .
^urern .

Dritter Freytag .
Verehrung der öörnern Crö

nung Chr-stt .
'

Ngchfolgung der Demut

Mev -
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Me' - ttUttgs - Gebetk .
^ ^ Demütigster JLSU ! besten glorwürbi -

ges Haupt die spitzige Stacheln der dörr

nern Cron durchgraben , ; ur Straf meiner

aufgeblasenen Hoffart ; Würdige dich , deine

Blul - flieffende Augen auf gegenwärtige An¬

dacht barmhertziglich zu schlagen , in welcher
ich durch Nachfolgung deines demütigen Xa,

verti,diese blutige Crönnng zu verehren gesinr
»ek bin ; Drucke deine Cron in mein sündiges
eytleö Haupt , damit ich in Ansehung dersel ,
bigen , der verlangten sonderbaren Gnaden -

Hüls theilhaftig werde .
Du aber , O niederträchtiger Laven ! vor

dessenFüssen ich heut zum drittenmahl meinen

hochtragenden Geist niederwerffe , thue deine

Dätterliche Augen von mir , und meiner Bitt

nicht abwenden , in Bedrückung , daß mir die

unflätigeHoffart aus demHertzen heraus stin¬
ket , und derowegen unter dein demütigesAnr
gesicht zu sehen , der unwürdigste bin . Dann
A>en der Ursachen halber , nehme ich meineZu ,

verficht zu dir , der du mit den verwürfiichsten
Sündern aus Demut am liebsten umgangen
bist,mit flehentlicherDitt,du wollest mir durch
das demütige Hertz , und gecrvnte HauptJEr
sn , allen Hochmut benehmen , damit ich nach

dessen,und deinem Erempel , seye von Hertzen
demütig , und das jenige erhalte , was durch

diese Andacht zu überkommen verlange .
B Bitt -
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Bitt - Gebelt . <

H. Demütigster Xaveri ! dessen Nieder - j^ trächtigkeit so groß , daß ob du schon <
höchst - berühmte groffeDing ausgewürckt,und
Hardurch so ansehentlich in fremdenAugen ge- ,
Wesen ; dannoch nach Zeugnuß desRömischen <
rieviürii , dermaffen klein , und verworffen in ,
Deinen eigenen Augen wärest , daß du deinem ,
geistlichenVorsteherJgnatio nicht anders,als .
Mit gebogenenKnyen auf derLrden zugeschri - ,
Den ; auch alle Priester mit demütigem Hand - ^
Kuß verehren pflegtrstidu machest wahrhaftig (
meineAufgeblasenheit zuSchanden,der ich an x
mir selbst nichts guts und löblich,sondern lau « -
lere Missethaten , und Sündcn - Unflat habe , j
« nd weis nicht was für eine hochgetrageneArk j
derEytelkeit in denGebärden führe gegen meis §
nen Neben - Menschen . Ach vertilge diese fs
schädliche Blindheit aus meiner Seelen ; Er - r
halte mir das merliche hevlsameLiecht der tief - ;
fen Erkanntnuß meiner selbst , aufdaß ich in .
meinenAugen klein seye,mich allen , zuforderist «
meiner Obrigkeit , demütig unterwerffe , und <
jeneGedancken fasse,welche meine Nidrigkeit , / >
und begangene Sünden mir eingeben sollen . ^

s O grosser H. , ^rancisce Laverüder du un- ;
angesehen deines Königlichen Geblüts,jeder « z
zeit zuLandundWasser deine gewöhnlicheHer - ,
herg m den Spitälern und Siechen - Häusern ! «
- err - men, ja auch zu ruhe dich kaum entschlief , '

,
fen
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stn köntest/so lang dirbewust,daß jemand dar ,
innen wäre,dessenWohnung schlechter,als die
deine ; der du denKranckcn allda aufs fleistigff
aufgewartet,nicht mehrcrs vor dich selbst ? be«
haltend,als was man dem Allerelendestenichk
versagen könte : dessen Freud wäre mit denen
Soldaten , Schift Leuten , ärmesten Bettlern
umzugehen , und bey selbigen sich zu den ver ,
würftund verächtlichstenDiensten gebrauchen
zu lasten ; Lehre mich ebenfalls mit schlechten
und armen Leuten gern umgehen , niemand
verachten und verstossen : verächtliche Ding zu
Ehren GDttes,und Heyl des Nächsten begie -
rig ^ysrichten , mit den schlechternSachen zu»
fricdewseyn ; andere der bessern würdiger ach»
ten , und also durch die Armut des Geists,daS
ist , wahre Verdemükigung , den ersten Sprost
ftn der Himmelsleiter besteigen .

z. O wahrerNachfolger des demütigenJE «
su,H . FrancisceXaveri , der , nachdem du die
EhremLituln eines Apostels , Heiligen , Pro »
pheten,Engels , von Päpsten , Königen , Kay »
fern überkommen ; von den ungläubigen vor
einen eingefleischten GOtt ausgeruffen , mit

/ Königlichen Ehr , Bewejftingen emvfangeu
worden , dich herab in geringsten nicht erhe¬
bet ; sondern , wann gantze Städt und Länder
dir mitJubcl und Dancksagung , der gewürck ,
ten Wunderthaten halber , entgegen gelösten ,

j entweder dich vor dem Menschlichen Lob zu
verbergen , oder mit entgegen gebohrnerStm »

B s selbst
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selbst vor einen elenden Sünder auszurüsten
pflegtest : auch dir nicht einbilden töntest , daß
GOtt durch einen so grossenSünder solteTodr
ken erwecken,und andereWunderzeichen wär -
lken Was leere Sinn in der leeren Einbil¬
dung führe ich von mir selbst ?wie berühme ich
mich , wann etwan ein geringfügiges Merck
anskiecht gebracht ?wie begierig hochgeschätzt
zu werden ? wie empfindlich zu einem jeden
Wort , so mich demütigen solle ? ich glaub ,
der Werg zum Himmel seye schmal , die Thür
«ng : und dannoch mache ich mich selber grösser
als ich bin , breite mich aus mit aller meiner
Wenigkeit . Lege derohalben,hoch im Himmel
«rhebterl den unbedeckten Unflat meiner wahr
ren Sünden mir vor Augen , damit ich also in
Betrachtung meiner kottigenFuß,Tritt,gleich
den Pfauen,djr hohe Einbildungen undSpie ,
gel,Federn der Eytelkeit sincken lasse : mich
allhier verdemütige , und nachmalen vo »
GOtt erhöhet werde »

Gute Merck .
r . LLöre Meß zuZhren der dörnernCrönun -

JEsu , um ein sanft,und demütiges
Hertz durch das demütige Hertz JLsu , und
X^ VLirn zu erlangen .

Bette die Litaney des Heil . XäVLKiI ,
vm die nothwendige Erkannenuß , und Ver «
achtung deiner selbst,durch die grosseVerdien »
siendes demütigsten rLäri6iseix § . VLkn
zn erhalten » z. Tbne
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?. Thue ein Merck der Lieb und Demut zur
I gleich , wanns dein Gelegenheit giebt , als da

ist : selbstden Bettlern ein Allmoß reichen , mit
I denen Armen freundlich reden , die verlassene

Krancke besuchen , trösten , rc-
H 4. In deinem Gebett , verdemütige dich

allzeitaufdas niedrigste , und erkenne dich uns
rer allen Creaturendie Unwürdigste , erhöret

Z zu werden .

Vierter Freytag .
Verehrung der Creutztragung

Christi .
Nachfölgung der Gedult

x- i . vLir . ll .

MeynungötGeberr .
^Geduldigster JESU ' der du den schwe,

ren Last des Creutzes,welchen dir unsere
Sünden aufgebürdet , wie ein anderer Jsaac
auf deinen Schultern , bis zum CalvarüBerg
getragen,verschmähe nicht diese meine geringe
Andachts - Ubung , in welcherich heut mit Si «
mone durch demütige Verehrung dein Heil .

' Creutz umfange ; sondern in Anschauung de,
ren Verdiensten deines gedultigen undCreutz -
leydenden Xaverii , stärcke mich durch das in

dieserCreutztragung vergossene Heil - Blut,da «
mit ich all mein Creutz und Widerwärtigkeit
Mit dir gedultig,ja fröhlich bis in denTod tra «

i ge , und zugleich der verlangten Hüls in mei -
B z MiL
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nein xriv,t - Anligen , als einer Frucht deine - l
Heil . Creutzes geniessen möge- ,

Und du Creutz,liebender Taveri , siche heuk ,
jum viertenmal an dein schwaches , und im !
Leyden zaghaftes Schutz - Kind . Ich muß ge- <
stehen , wann die Lieb GOktes im Creutz und °
Elend bewahret wirb , daß ich ja GOtt nicht j
liebe , indem alles widriges von mir zuschie ,
den verlange . Bitte derowegen dich durch ^
dein Creutz - volles Hertz , erhalte mir vorn ge- <
dultig - Creutz - schleiffenden JEsu die kräftige !
Gnad , daß ich mich niemalen der Vckkterlft j
chen Züchtigung GOkkes durch einige Unge , ,
bult entziehe , sondern alle Trangsalerr gedult
tig , gehorsam , fröhlich , beständig übertrage , i
in allem sprechend : Vatter ! dein Will ge - §
schche ; und zum Trost meiner jetzigen stet i
hentlichrn Noth,Bitt gewehret werde . i

BLtt - Gebett .
i - ^^Geduldigster Laveri ! welcher nachdem

dirin ememGesichtHauffen - weiß vorj!
gestellt worden alle Plag , Hunger,Durst , Un-
gelegenheit , Schmach , Unbiid , Gefahren des
Lebens bis in Tod , so du in deinen Apostel «
scheu Arbeiten zu iepde haben wurdest , jedoch
barob unerschrocke mit heroischer lte6 ^naric >Q
in diese Seuftzer ausgebrochen : Noch mehr. '
noch mehr l weilen du wüstest , daß alle diese
Creutz von der Vätterlichen HandGOktes dir
wurden aufgeladen werden . Ich glaub wahre -

haft .
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hastig,i >as Kranckheik , Trübsal,Verfolgung ,
alles Creutz undWiderwärtigkeit von dem gu,

tigsten GOTT , am Bestell der Seelen uns

Menschen,zugeschickt werden ; darum rrlan .

ae mir durch die Creutz - tragende Schultern

^ Esu deinen Geist der Geduit , mit welchem

ich Armut und Verlassenheit , Glück und Un¬

glück Schmach,undUnchr , von der gnädigen

Hand meines himmlischen Vatters gutwillig
annehme , sie verehre und küsse , als Theil uns

Reliquien des mitDlut gefärbtenH . CreutzeS ,
Damit sein allerheiligsterWlll in mir vollkom «

mentlich jederzeit erfüllet werde .
2. O im Creutz undLeyd fröhlicher Laven ,

der du in höchster Sanftmut nach dem Epenu

pel des geduldigsten JZsu , allerhand Unbild

übertragen , als dein H. Lebens - Wandel mrk

falschen Jnzüchten beschimpft wurde,nicht als

lein von Henden , sondern auch Christen , ders

ärgerlicheSrtten du zuverbeffern gesinnet was

restmls du zu Amanguzo verfpyhe,verspottet ,
mit Backenstreichen verunehrt , und gleich eu

nem Narren von deinen Mißgönnern imKott

wurdest herum gezogen . Ach! wie bald werde

ich durch die mindesteSchmach,auch eines eins

tzigen schimpflichen Wörtleins,zum Dorn und

Ungedult bewegt ? Wie weit ist von mir , daß
ich mich in schwerere , deinemLeyde gleichmäft
frgeWiderwärtigkeiten,gedultig schicken soiter
Ermähne mich derowegen mit innerlicher Er «

innerunZ , daß ich meine Augen und Gemüt
B Mit
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mit dir zum Gecreutzigten wende , von dessm
Blut - fliessenden Wunden StärckeundLabnuß
erhalle , so oft mir was widriges , esseyean
Leib , Ehr oder Gut , zukommt , damit ich die
Früchten der Gedult , hie im Trost , dort in
der Belohnung , mit dir einsammlen möge .

z. O mit dem Göttlichen Willen gantz ver ,
einig ' er Laveri ! der du in allen dir zustoffen «
den Widerwärtigkeiten niemalen klagend bist
gehöret worden,sondern gleich einem geduttis
genLämmlein dich gegen dieDosheit derMem
schen verhalten,alles der GöttlichenVerhängr
nuß zugemessen , und in allen Verfolgungen
den liebreichen GOtt mit Danckfagung gelo¬
bet und gepriefen . Ach dämpfe in mir allen
Unwillen und Ungedult : vereinige mich also
mit dem Göttlichen Wohlgefallen , damit ich
in allem , was mir schwer gedunckt in meinem
Stand , ohne cintzigesKlagen,mich demselben
gleichförmig mache , dem süßesten JEsu vor
alleWiderwärtigkeiten , als das köstlicheKley -
nod seines allerheiligstenBluts,undGedächt -
nuß' Zeichen seiner höchsten Lieb gegen mich ,
hertzlich danckr , und spreche : Ehr sey GGtt
dem Varrer / und dem Sohn / und dem
Heiligen Geist .

Gute Merck .
r. L^öre Meß zu Verehrung der Creutztra ,

» V gung Christi , für die Seelen , so in
Trübsalen mit dem Willen GSttes sevnd die
Zufridveste gewesen . - . Bett
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r . Bette to . Vattcr unser , und to . Engli¬
sche Gruß , mir dem Vers : Ehr sey dem Sat¬
ter,rc - vor des H. X- vVLkUi Altar , oder Bild -

nuß , zu Ehren seiner zehemjährigen Mühe
und Arbeit , die Vereinigung mit dem Göttliß
chen Willen in allem Zustand zu erlangen .

g. Resignire dich heut zum öftern , sonder¬
lich wann dir etwas widriges vorkommt,spre¬
chend : Nicht mein / sondern dein Will

geschehe .
4. Nehme dir heut festiglich vor , mein »«

len gegen dieGötklicheAnvrdnung zu murren ,
oder den Menschen dieses , oder jenes Übel zu¬
zumessen , sondern als von der Hand GOtket

gedulkig anzunehmen .

Fünfter Freytag .
Verehrung der Creutzigung

Christi .

Rachfolgung der Abtödtung
X ^ V 2 R. 11,

Me^ nungs - Gebere .
^>Gecreutzigter JEsu ! dessen blutige CreuL
^ tzigung , und bittern Tod ich anjetzo,mit
Vorstellung and möglicher Nachfolg der Ab¬

tödtung deines mit dir gecreutzigten Xaver »,

andächtig zu verehren mir vorgenomen ; Hef¬
te mich an dein Creutz mit denen Nägeln der

Zorcht unMebeGOttesrdrucke dieses ^ 3 «
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Ureutz wie ein Pettschaft auf meine See ! , js 8
Pstantze es in mitten meines Hertzrns , damit d
ich in Kraft desielbigen meinen Leib, und böse «
Gemüts , Neigungen durch die Abrödtung Z
«reutzige , und also in gegenwärtiger Noth die tz
Fürbitt Laverii desto eheoder erfahren möge .

Du aber , O grosser Obsieger , und Zeit deS a
rebensdirselbsten,derWelt,undaÜenMcnsch . n
lichen Neigungen vollkommen abgestorben . r h
TaveriSiehe an das zum fünfkenmal vor 8
deinem Angesicht ligendes , in eigner Lieb ver » s
wickelts , und allen Sinnlichkeiten gantz erge - i
benes Welt - Kind : Diesen meinen elenden Zu - x
stand klage ich dir , O auserwählter Patron ;
hange meine Bitt an das Creutz ILsu , und d
erlange mir durch das kostbare , aus den fünf s
Brunnen des Heylands geflossene Blut , die s
kräftige Gnad , daß ich deinem Exempel nach k
Mein widerspenstiges Fleisch , zu Abbüssung e
meiner vielfältigen Sünden , züchtige , den al « t
ten bösen Menschen gäntzlich abtödte,und als <
so fähiger werde deine Hülf in gegenwärti «
- en Anligen zu erhalten . ,

Bitt . Gebett - !
K- »^Heil-Fraucisce Laven ! der duaufAn , ,

^ Weisung des Heil . Ignatii den engen j
Weeg zum Leben angetretten,deinFleisch nach i
Weis und Exempel der Alt - Vätter auf daS >
strengeste gehalten ; oft zwey , drey Täg keine j
Speis verkostet , zuweilen alle Tag die Char , z ,

Wo,
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Wochen durch fastend verbleiben ; Lehre mich
das Fasten undBetten recht zusammen fügen ,
meine zu grosse Sinnlichkeit im Essen und
Trincken übermeistcrn , damit ich nach deinem
Exempel auskiebeGOttes dieStrengheit des

Creutzes ohne Unterlaß in meinem Leib trage ,
auch dessen hie nicht verschone , auf daß in je¬
nem Leben desto gewisser GQtt meiner Sün ,
den verschone . Schreib in mein Hertz ein den
Verstand jenerEvangelischenWahrnungChri «
sti : wer seine Scel ( der Sinn und Begier -
lichkeit nach ) in dieser Welt hastet / der be¬
wahret sie in das ewige Leben .

2. O Heil . Francisce Laven ! der du wider
deinen JungfräulichenLeib mitGeiscln,Drat ,
spitzigen Eysen , und Sternlein dermassen
scharfverfahren , daß dein Blut häuffig dar «
über vergossen und damit mehr Schmertzew
empfundest , dich mit Stricken zurAbbüssunz
der im Tantzen,und andern Welt >Eytelkeite »
gesuchter Ergötzlichkeit,so hart gebunden,daß
du auf der Reis vor Grösse der Schmertzen ,
welche die ins Fleisch gewachsen Schnürlein
verursachet,gleichsam todt erlegen,es mit dei¬
nem Leben auch wäre verspielt gewesen,wann
nicht durch ein WundenWerck dieBänd von
sechsten zerfallen wären . Erlange mir diese
Gnad,daß ich meinen willmütigen Leib groß «
mütig beherrsche , und lieber wölle ein Augen «
blickliches , was mich plagt , hier ausstehe »
als was augenblickliches gemessen , das mich

B 6 bel «
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belustigek ; damit vermög deiner Anleitung ,
erlange das Ewige , welches erfreuet,und entt
gebe dem ewigen , welches schmertzet in alle
Ewigkeit .

z. O büffender Xaveri ! der du auch fremd «
Sünden abzubüßen , und die verstockte Sün¬
der zur Bußfertigkeit zubringen , deinen un ,
schuldigenLeib so unmenschlich zerfleischet,daß
die sonst hartnäckige Böswicht zum Mitleyi
den , und Besserung ihrer Laster heylsan >b«e
wegt worden ; der du alle erdencklichEtrengr
heiten , als ein grausamer Feind deiner selbst ,
ohne Barmhertzigkeit an dir verübt : Ach !
wie muß ich mich schämen , daß ich so wenig
beflissen bin , meine eigen überhäufte Sün »
den , durch Büß und Casteyung des Leibs ,
abzustraffen ! Erlange mir berowegen , durch
den meiner Sünden halber ans Ereutz gen «
gelten JEsum , daß ich meine Seel in diesem
Leben heilig hasse, alles was mir helffen kan ,
vor meine begangene Missethaten , genug zu
thun , mit Freuden umfange ; damit ich der
Göttlichen Gerechtigkeit in jener Welt Nicht
jn die erschröckliche Hand einfalle .

Gute Merck .
r . L^öre Meß zuEhren derCreutzigungChris

^ sti,vvrdie jenigeSeelemso denSpruch
r Überwinde dich selbst / an mei¬

sten behertziget , und in der That vollzogen .
2. Bette den Rosenkrantz mit den schmertz «

haf »



.

lle

de
>-
n,

!>1«
!.
lgs
st,

>lg
m»

ch K' -

n.
zu
>er

^ 7cht
' c "-ätz ?

rch
er-

ktzi
af »





- Wen )

haften Geheimnustrn , samt dem Vers : Ehr

seyGOtt , rc nach jedem Gesätz , um Gnad zu

erhalten , die jenige böse Anmutung zu uberr

Winden , welche dich am heftigsten plagt .

q. Mortificire dich heut,ausLelbIEsu und

XerVki ^li , im Esten und Trincken ; ziehe d»r

zum wenigsten ein Schlecker,Bißlein ab , l »

du ihnen schenckest. . , .
4. Enthalt dich heut von der,emgenSund ,

und nehme dir vor,leidige ins künftig sonder¬

lich zu meyden , in welche du , aus eingewur -

tzeltrr Gewohnheit , öfters pflegt zufallen .

Sechster Freytag .
Verehrung der heiligen Wunden

des lincken Fuß .

Nachfolgung der Großmütigkeit
XäVLKII .

MeyntMgs - Gebekr .
Barmhertziger JESUder du den bitt

tern Tod mit unüberwindlicher Starcke

vor dasMenschlicheGeschlechthast ausgestan¬
den ; Verleyhe mir durch die Heylbnngende
Wunden deines linckenFuß ( welche ich anzetzo

andächtig küsse , und mit Nachfolgung des

großmütigen Hertzens Naverii heut zu verehr

ren , Vorhabens bin ) daß ich in deinem Gottt

lichen Dienst,wider alleBeschwernusten,starck
Md großmütig verirre, zugleich meinem
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Hkgknivärtigen Verlangen nach deinem heilig - i
fien Wohlgefallen willfahret werde . >

Zu dir aber , O unüberwindlicher Obsieger !
H. Francisce Laven , erhebe ich zum sechsten ,
mal mit gewissen Vertrauen die Augen mei¬
nes Gemüts , und russe aus Grund meines
fchwachens Hertzens , du wollest dich meines
lauigen und kaltsinnigen Stands erbarmen ,
welcher mich in den kleinesten Beschwernusscn
so zaghaft und wanckelmütig machet . Opf¬
ere dem gecreutzigtm JESU auf das Blut
dieser heiligen Wunden,damit durch selbiges ,
und die Verdiensten deiner wundcrbarlichen
Großmütigkeit , die nothwendige Stärcke in
beständiger Übung der Lugend , und guten
Wercken erhalte , und also dir gleichförmiger ,
zugleich auch würdiger werde , die Kraft Lei¬
nes mächtigen Arms in meiner dir bekmrmer
Noth zu empfinden .

Bitt - Gebett .
r » ^HertzhasterLaven ! der du daS natär -

^ licheGrausen zu überwinden inSpitä ,
lern die Bedienung jener Krancken dir vorbe¬
halten hast , so abscheulicher und graußlicher
waren ; zu dem End in Venedig dich Anfangs
bey einem Aussätzigen ins Beth gelegt , und
nachmale » hie vom Umflat trieffende Ge-
schwar ausgesogen ; zu Manapor aber einen
Erlassenen , und Geschwür - vollen Bettel -
Srrch abweegs von der Gassen nach dir ge-

nom ,
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mommrn , ihn mit liebreichesten Worten zur
Gedult aufgemuntert , den Unrat von dem

Leib gewachsen , und endlich der Natur noch

SesserenGewali anzulegen , das von, abgewar

scheuen Eyter - volle Geschirr ausgetruncken ,
Mit darauf erfolgter wunderbarlicherGesund «

heit des Bettlers . Ich entsetze mich ob d. eser

Heiner so Heldenmütigen That ; und werde

zugleich schamrotd , daß ich sogleich den Mut

fallen lasse , wann sich etwas meiner verderb¬

ten Natur zuwider ereignet . Darum ersän¬

ne mir diese nothwendige Gnad , daß ich zum

wenigsten meiner sündhaften Natur einigen
Gewalt anthu «, damit unter jene in der Tu¬

gend Gewalchätrge möge gezchlet werden , so

allein das Gewalr - leydende Himmelreich zu

sich reißen , Amen.
2. O gewaltiger Datter des grossen Mor¬

genlands , O Francifte Xaver, ! dessen groß -
mütigesHertz die Ehr GOrr - s , « ud dasHeyl
des Nächstens zu befördern ^ alle Gefahren zu
Land und Master hcrtzhaft überwunden ; der

Hu über das gefährlichste Meer in einem klei¬
nen schlecht-v' erfthenenSchiflem gereiset , öf¬
ters Schifbruch gelitten ; aber alle dieseUnget
legmheiten , ja den Tod seldsten vor nichts ge,
achtet , wann einige Hofuung , die Göttliche
Ehr durch diesesMitkel auszubreiten . O waS

geringe tägliche Zufall schlagen mein Gemüt

gleich zu Boden l das eintzige Anschauen der

Beschwernusten thut mir daSHertz benehmen .
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«rachetmich abstehen vom guten Vorhaben ,
und das jenige unterlassen , was die Lieb ,
Stand,Amt und Schuldigkeit erfordert . Die
Ursach erkenne ich , weilen mein Gemüt kein
festes Vertrauen auf GOtt gestellt . Befesti «
ge derohalben , O standhafriger Laven ! mein
Hofnung in GOtt , und dem gecreutzigten
ZEsu , damit ich wahrhaftig sprechen könne ,
was du in einem Sendschreiben öffentlich ber
kennet . - So viel als nichts , förchteich
Schrecken,Gefahren , Trangsalen und

Creutzzwas ich forchtestst allein GOtt ,
dann ohne dessen Einwilligung , kau
mir nichts schaden , waö ^ auch sonsten
schädlich ist .

O Heldenmütiger Laven ! der du mit
unerschrockenerFreyheit desGeifis vielen taue
sendGötzemPriestern,und anbernFeinden des
Christlichen Klaubens , dich allein auf GOtt
vertrauend , widersetzet , wie auch mächtigsten
Fürsten undKönigin ihre Schandthaten ohne
Scheu vorgehalten , sie scharfbedrohet , und
einen Molucensischen Gewalttrager in offente
lichen Kirchen - Bann geschlagen . Wie groß
ist meine Kleinmütigkeit , wann im Weeg
der Tugend eine Beschwernuß Menschlicher
Forcht zu überwinden vorkommt ? Biete mir
derohalben deinen starcken und wunderthätl -
gen Arm , durchbessen Kraft ich unterstützt ,
alle schädliche Forcht und Schamhaftigkeit
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im Guten überwinde , alle zur Ehre GOttes

gemachte Vorsatz Hertzhaft ins Merck richten ,
und mit dem Apostel sagen möge : Alles kan

»ch indem / der mich stärcker .

Gute Merck .
r . c >öre Meß zu Ehren der heiligen Wunde «

des lincken Fuß , um Starckmutig ,
keil in allen Widerwärtigkeiten durch selbige
in erlangen .

2. Bette eben zu diesem End 5- Vatter um

ser und Englische Grüß , mit ausgespannten
Armen , oder nur knyend , zu Ehren der hei¬

ligen fünf Wunden . ^
z. Zeige dich freygebig gegen GOtt m den

Mache heut vor derBildnuß desGecreu -

tzigten , oder des H x ^ Vr . kii , und erneuere

den Tag durch öfters diesen großmütigen

Vorsatz : Lieber will ich tausendmal
sterben , als dich, O GOLL l mrt einer

Tod - Sünd freywillig beleydigen .

Siebender Freytag .

Verehrung der H. Wunden des

rechten Fuß JEsu .

Nachfolgung der Liebe des Nächsten
iyXäVLKtO .
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MeynunAs - Vebeek .
Süsser JESU ! der du dreDeinige,bls in

^ Tod geilebrt hast ; ich drucke dieser aller «
heiligsten und gebenedeytestenWunden deines
rechten Fuß einen Liebes - Kuß ein , und begeh¬
re selbige heut , mit Nachfolgung des liebrei¬
chen Taveri , andächtig zu verehren . Gib de-
rowegen durch das seeligmachcnde Blut , so
daraus geflossen , - aß ich dein süßes , eigenes ,
neues Gebort der Christ,und Brüderlichen
Liebe vollziehe , und also in meiner Bitt ver -
Diene erhöret zu werden

Du aber , O Trost und Zuflucht aller Noth -
kehdcnden , Heil . Taveril erbarme ich deines
zum siebendemnal tief - demütigst seine Noth
klagendes Schutz - Kind . Du thätest zwar
recht , und bezahltest mich mit gleicher Maaß ,
wann du deine barnchertzige Augen , und frey¬
gebige Hand von mir abkehrtest , weilen ich in
der Liebe des Nächsten so kaltsinnjg , so wenig
Lemse- bcn mit Trost und Allmoscn , gejstmnd
leiblichen Werckeu der Darmhertzigbeit,unter
dre Armben greifte ; Gleichwohl , ich erinnere
dich der Verdienst und Arbeit , mit welcher du
das vergossene Blut JEsu in so vielen tausend

fruchtbar gemacht ; opfere dieje
Llevö - ^serck vielmehr,dann meinegcringe un-
vo, »rommene Andachts,Übung , demliebreich -

Hetzen JESU , aus welchem du so süsse
vikbs - Kraft gesogen , auf daß ich in Ansehung

der -
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berselbigen,und dnrch deine vermöglicheHand
erhalte , was so inbrünstig bishero gebettrn .

Bitt - Gcbett .
r . ^- zGroffer SeelemEyferer , H. Francisce

Laverilder du aufallerhandWeis das

Heyl der Seelen zu befördern gesuchet , diese!-

bige durchPredigen , ausgefertigte Büchlein ,
Reimen,Allmoftn,Artzneyen , mit holdseeiig -
sten Angesicht , und süffesten Worten zur E «

kanntnuß EOttes geführt ; ja die PersohN
eines DottsrKnechts , Kaufmanns , Soldar

kens , Leib - Artzens , Walters , Bettlers , nach¬
dem es die Sach erfordert , angenommen,auf
Haß du allen alles wurdest , und also alle Chn ,
sto gewinnen thätest . Erlang - mir ein solche
Liebs - Flamm , durch weiche ich angezündet ,
erstens das Heyl meiner Seelen bestnnöglichst
befördere , demnächst auch mit inbrünstigem
Eyfer die leiblichmnd geistliche Wohlfahrt
des Nebeus - Menschens mir angelegen seyn
laste ; Alle , sonderlich meine Untergebene,mit
Worten und Exempel zurLiebe GOttes anlei¬

te , damit ich das Gebott Christi : Du solst
deinen Nächsten lieben / als dich selbst /
Vollkommen erfüllen möge.

2. O Liebhaber der Menschlichen Seelen ,
H. Franeisce Laven ! ich erinnere dich der je .
nigeu freundliche Lieb,mit welcher du dich un¬

terstanden , die Gemüter aller Menschen und

Sünder zu djr zu ziehen , bevorab , mit der du
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bas verstockte Hertz eines Molucenfischen Ins
den , so das Gespött aus deinerLehr getriben ,
so weit durch vertrauliche Gemeinschaft ge,
zwungen,bis er aus einem VerfpötterChristi ,
dessen eyfriger Glaubens - Bekenner worden .
Schaue an die Hartnäckigkeit meiner Seelen
welche so lang mit denen Ermahnungen der
Beichtvätter und Prediger,mit denen Görtlie
chen Eingebungen , in der That sechsten kurtz,
weilet , ohn erfolgte Lebens - Besserung ; rrwei «
che mein hartes Hertz durch das Feuer der
GöttlichenLiebe,damit es durch selbiges ange¬
stammt , auch andere nach Zeit und Gelegen «
heit zum DienstrGOttes erhitzen möge .

z. Oliebreichester VatterLaverildeffen De«
gisrd dem Nächsten in allen Nöthen Leyzuste «
hen so groß,daß,alsbald duin eine Christliche
Gemeinde ankommen,von Haus zu Haus her¬
um giengest , fragend mit lauter Stimm r Ob
keine Kinder zu tauffen , Todten zu begraben ,
Krancke zu trösten 's Alsdann jenen das Heyl
der Seelen , andern die Gesundheit des Leibs
mit der zartesten Liebs - Neigung ertheiltest ,
dich auch für unglückseelig schätzest , wann kei¬
ne Gelegenheit vorhanden , dem NebenMens
schen einige Hülfbeyzutragen : Bewege mein
Hertz , Q von der Liebe des Nächstens brin ,
nrnder Noth - Helfer durch das kräftige Blut
des rechten Fuß JEsu , zum Mittenden gegen
die Bedrängte : Besänftige den Unwillen ge«
gen jene , so mich beleybigen : Erneuere in mir
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eine aufrichtig , dienstlich - sorgfältige Liebgei

gen alle Freund und Feind , insonderheit eine

inbrünstige Neigung zur Wohlfahrt der See «

len,damit also meineLiebChristlich,demNäch -
sien zeitlich und ewig ersprießlich seye, Amen -

Gute Werck .
». Lore Meß zu Ehren der heikigenWundm

des rechtenFuß/UmErlangung wahrer
Lieb desNächstens,und opfere nach derWand ,

lung dem Himmlischen Vatter auf das Blut
JEsu , zu Bekehrung der verstockten Sünder .

L. Bette eyfrig etwas vom Gebett , zu Be »
kehrung der Ungläubigen und Sünder -

g. Verzeyhe von Hertzen aus Liebe Christi
allen,so dich beleydiget , oder betrübt,und bit¬
te vor sie , wie auch vor deine Verfolger nach
dem ExempeiX ^ vLkii . Erweise ihnen äus «
serliche Zeichen der Lieb , und Wohlgewogen »
heit ; vergelte Böses mit Gutem .

4. Übe eines aus denen Wercken der Lieb ,
oder geistlichen Barmhertzigkeit nach deinem
Stand uud Vermögen .

Achter Freytag .
Verehrung der H. Wunden der

lincken Hand JEsu .

Nachfolgung der Lieb x ^ VMIl

gegen b»e fertigste Jungfrau -
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MeyttrmFs - Gebekk .
«^Gütigster JESUder du am Creutz hau ,^ gend,mitten unter deinenTods - Schmer »
Hen» deine beilinKe ^tzrn , deine heiligste Mutter uns allen , in dem
Heil . Johanne zu einer Mutter gegeben : dichvttte ich, durch die Ehrwürdigste Wunden der
uncken Hand , so anjetzo demütiglich küssend »
<n deinem Marianischen Taver io , mitgcgen «
wartiger Andacht zu verehren,mich unterfan ,
§e; Hefte mein Hertz mit dem Nagel dieser
Wunden an Mariam , damit es von der Lieb
gegen sie gantz entzündet werde , und ich also
durch dero mächtige Fürbitt jetzt die tröstliche
Hüls in meinem Änligen desto sicher erhal .
le , nachmalen aber an jenem Tag , vor der
erschroMchen lrncken Seiten der Verdachten
Gewähret werde .

O Heil . Xaver! . ' ich armer Mensch klopfe
heut zum achtenmal an der Thür deines Ma «
rianischen Hertzen,vori der ich nicht weggehen
werde,bis ich von dir ein gnädiges Wort,und
reichliche Allmofen erhalte . Thue dann , O
«ilserkohrner Patron , was du Lebens . Zelk iick
- orauch gehabt , und lege meine Bitt in die
vchooß meiner , und deiner am Creutz stehen »den fchmertzhaften Mutter , mit Prokestirung
an meiner statt,das ich nichts von dem barm -
hertzigen GOTT jemals », dann durch ihre
Mütterliche Fursprach , und gnädige Hand
erhgl . ru , wie auch nicht anders vor dem

streu¬

st
r<
e>
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strengen Richter - Stuhl der Göttlichen Ge«
rechtigkeit , als unter ihrem Schutz - Mantel
erscheinen wolle .

Bitt - Gebett .
r . ^Eiliger FrancisceLaveri ! der du im er«

stenEingang nachJndien zuLoretodas
Stacken - Haus derMutter GOttes andächtig
besuchet , ihr gnädige Hüls in so wichtigenAn ,
schlügen zu erlangen ; Deine leibliche Mutter
aber , da du nicht weit von deinem Vatterland
die Reis genomen,nicht hast wollen besuchen ,
mehr lieben die Mutter GOttes , als deine ei¬

gene ; besten Rosenkrantz unzählbare Krancke ,
durch blosie Berührung gesund gemacht , und
viel Wunder gewürcket ; dessen , vor denM «
tar der allcrheiligsten Jungfrauen verruchtes
Gebrtt , die Teufeln mit grausamen Schlägen
uicht mögen verhindern . Pflantze in mein
Hertz eine kindliche Lieb gegen Mariam , daß
ich sie mehr liebe , als jemalen auch der beste
Sohn seineMuttrr geliebet hat : Daß ich mich
keines Geschäfts unterfange , nichts würcke ,
nichts gedencke,als nüt ihrem Rath,Mitwürs
ckung, undEinsprechung : Lehre mich venRo «
feukrantz andächtig betten , und erlange mir
von dieser stetigsten GOttes Gebährerin , daß
ich in ihrer Lieb jederzeit eyfrig und beständig
verharre , von ihrem treuen Dienst mich kein
Schrecken der bösen Geister , noch Mensch¬
licher LetzsÄ abtrinnig mache .

^ ^
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r- O Marianischer Xaverider du den Tee

krauch des Rosenkrantz bey den Abgöttisch
Iaponefern eingeführet , und selbige Völcker ,wie auch andere , zufolgendemMorgends - Ge-

, und begehrevon dir , Heilige Maria , bitt für michdeinen gebenedeytenSvhn JESUM
ehalte , daß er mir

^ ad aebe ^ heut , und die aantze äeit
^ ^ / ^ ens , diezehen Gebott voll¬
kommen zu halten . Der du sterbend sie
oftermalen also angeruffen r Erzeiae dillt
ttne Mutter ! Mutter GOttesgedeZ

Erlange mir,daß ich diese grosseHimmels . Konigin mehr verehre , als alle Un,
Slaubigeund Keßer sie verfolgen ; Mache,daß>a> ihre Bilder , und alles was ihr zugehört ,

' E"*. ,Wert, ihrer jederzeit ingxdenckfeye , damit ich würdig werde , daßsie meincir
ldtzten Hinscheiden auch gedencke , und sichalsdann nur eine gnädige Mutter erzeige , damein großer Trost seyn wird , daß ich sie mithöchstem Fleiß verehret habe .

'

der du unser kleben FrauenRosenkrantz am Hals getragen ; und als zu
M se ne?«?" Kaufmann,dein guter Freund ,

^ ^reis zu einer Gedächrnuß etwas
ihn, selbigen verehret,mit

? ^ ^ nung , oaß er ihn hochschätzesolte . dabey khmversprochen , daß er aufdem
NttS

re>
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e- Meer nicht untergehen werde , so lang er diese
n Gab werbe bey sich haben,wie diese dein Aus -
c, sag GOtt nachmalen bestättiget , indeme alt
er je andere nach zerscheitertem Schis auf dein
k Meer umkommen , er aber , nachdem dreyTäz

und Nacht zwischen denen wütenden Meer -
/ Wellen auf einem Port herumgetrieben , an
^ bemOrt , wo du ihm den Rosenkrantz geben ,
k unversehenerWeis aus Ufer frisch und gesund
^ geführet worden . Bitte mir auch diese Gnad

von GOtt , daß ich seine wertiste Mutter mit
^ reinem Hertzen liebe , mit möglichster Ehrer -
k bietung verehre , und ihre Ehr überall auszu -

breiten mich jederzeitbefleisse,damit durch sie,
K als meine liebe Mutter , von dem Schif -
. bruch des ewigen Tods behütet werde , und
^

nach dem kauf dieses Lebens die Gab der Mae
'

rianischen Lieb , das ist , die Cron der ewigen
Seeligkeit verdiene , Amen-

Gute Merck .
r. / ^ öre mit sonderbarerAndacht dieMeß zu

' ^ Ehren derH . Wunden der linckenHand
und der schmertzhaften Mutter Mari « , um

durch die Fürbitt XbL^ ii . eine kindliche An¬

dacht und kiebe gegen selbige , als ein Zeichen
der Gnaden - Wahl , zu erlangen .

2. Bette die Tazzeiten der unbefleckten Gnu

pfängnuß , und opfere selbige auf der fertig¬

sten Jungfrauen durch die Hand XäVLktt ,

ihren gewisirn Beystand im Tod ju erhalten ,
E 3' Der -
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4. Verehre die Dildnuß Mari « in einer dir
gelegenen Kirchen , und ruffe allda zugleich an
X^ VLklllKI , daß er dich lehren wolle ,
Mariam recht lieben , und verehren . Erwäh¬
le sie allda aufs neu zu deiner Mutter , und
Fürsprecherin .

4- Faste , oder speise weniger als sonsten,zu
Trost der Seelen , so der Lieb Mari « undXä . -
VLlltt in diesem Leben gantz ergeben gewesen .

Neunter Freytag .
Verehrung der H. Wunden der

rechten Hand JEsu .
Nachfolgung XäVLKli in der Lieb

Christi des Gecreutzjgten .
Meynuttgs - Geberk .

) IEsu r mein Erlöser und Seeligmacher ,
der du die siindhafteSeelen zu deinerLieb

anzuziehen , hast wollen ihnen zukieb an das
schmähliche Creutz mikFüß und Händ angena¬
gelt werden ; Ich küsse und verehre heut de¬
mütig die allerheiligste Wunden deiner rech ,ten - and , in , und mit deinem tapfern Lieb¬
haber Xaverio : durch das hochtheure daraus i
geflossene Blut verlevhe mir , daß ich dich in

selbsten beständig liebe , deinen Le-
vensMandel in meinen Sitten gantz abdrü¬
cke , damit am Jüngsten Tag unter deine Lieb,
Haber und Nachfolger ju Rechten gestellt , an ,

jrtzo
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jetzo aber mit der so oft verlangten sonderbar
ren Hüls begnadiget werde .

Und du, O vertrautester Liebhaber desGe «
creutzigten , H. FrancisceLavrri ! siehe an mich
armes Bettel - Kind,zum ueuntenmalvorbei ,
neu Füssen kn »end , und deine gnädige Füre
sprach in meinem sonderbaren Anligen ersur
chend. Wie darf ich mich aber getrauen von
dem leydendenZLsu etwas zu erhalten,dessen
Lieb in meinem Hertzen so gar erkaltet ? Dar «
um bitte ich dich durch deine Müh undArbeit ,
so du aus LiebChristi ausgestanden ; durch den
wunberbarlichen Blut - Schweis,so jenesCru «
cifix - Bild in deinem Väterlichen Haus aus
Milleyden zu dir hat pflegt zu vergiessen ; er«
werbe mir ein solche Lieb des gecreutzigtenJE ,
su , wie du gehabt , damit mich keine Wider «
wärtigkeit von ihm absondere , ihm zu Lieb all
Creutz bereitwillig übertrage , und nach der«
nem Exempel , wie auch in Anruffuug seines
Messen Nahmens , ftelig sterbe , Amen.

Bitt - Gebett .
r. LL Eiliger FrancisceXaveriidemneben verr

wunderlicher Fasten durch dir gantze
Char - Wochen,in Betrachtung des bitternLey «
densChristi aus innerlickerHertzens,Andacht
gewöhnlich wäre , die Zäher in grosser Menge
zu vergiessen : Der du den gecreuhigken He »
land zu nennen , und anzurüsten pflegtest : Ü)
AEsu du Lieb meiner Seelen ! Ach lehre

E s mich
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mich fast «« dem Leib und derSeelen nach ! leh »
re mich essen von demDroo der Zäher welches
ist das Brod der Liebenden , und eben derowe -
gen der Weinenden über ihre begangene Miss
ftthaten , damit meine Zäher , mit den Zähern
und Blut Christi vermischt , vor dem Thron
Der erzürnten Göttlichen Majestät Gnad und
Werzeyhung erhalten mögen .

2- O Verkünder und Prediger des Geereu -
tzigten , H. Francisce Laven ! der dudieglor -
würdige Creutz - Fähn in die Hertzen der Un¬
gläubigen eingeführt , als du viertzig tausend
der Götzen,Tempeln nidergeriffen ; an deren
Platz überall heyisamcSigrnchen desCreutzes
aufgerichtet ; Erhalte mir die kräftige Gnad ,
welchevermög des allmögcnden Bluts IEsu
Christi alleGötzrn - Dilder in mir zertrümmere :
Verschaffe , daß ich alles , was mich von voll¬
kommen «Dienst , und Liebe des gecreutzigken
IEsu abhalten könte , durch die bcsondereGe -
wissens Erforschung,als mit einem besondern
Kampf , glücklich obsiege , zerbreche , und in je¬
nem Feuer , welches IEsus in diese Welt zu
schicken kommen , gäntzlich verbrenne ; damit
hinsühro nicht mehr ich , sondern in mir lebe
der meinetwegen an dem Heil Creutz gestor¬
ben , Christus IEsus , Amen.

9 . 0 du der Welt gecreutzigter Laven ! der
duin zweiffelhafkjgen Sachen,oder traurigen
Zufällen , deine Zuflucht zu dem gecreutzigken
JLsu , alö - einem Trost , Hofnung , Srärcke

Rath -
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- Rathgrber , ja deinem Alles, ; » nehmen pflegr
Nl test , und also durch dessen Anruffung viel ver ,

Z!! lohrne Sachen wiederbrachtest ; Der du das
V saltzigeMeer,Wasser durch deinGebett undge ,
M machteö Creutz . Zeichen süß,und zumTrincken
x tauglich gemacht ; Gib den Seegen meinem
W Hertzen auf diesem , mit vielen Bitterkeiten er<

A füllten Meer der Welt . Bezeichne mit dem

CreutzsZeichen alles , was ich thue und leyde ;
N damit dieses und alles,was mir schwer vvrfal ,
S let , vereiniget mit dem schmertzlichen Leyden

Christi,süß werde , und also für meinen süsse«
sien JEsu alle Widerwärtigkeiten , jadenTod
sechsten gedultig und freudig übertrage .

i Gute Merck .
r- L^ öre Meß zu Verehrung der H- Wunde »

der rechtenHand,ein hertzliche Andachk
^ zum Leyden des Gecreutzigten zu erlangen .

s Bette die Litaney vom Leyden Christi ,

z Lasse einMeß lesen, wans in deinemVere

mögen , zu Ehren des Gecreutzigten,und
VLicii , für die Seelen , so beyden am liebsten .

4. Mortificire deinen Leib durchGeiseln,hä -
z renes Kleyd , oder einiges anders Bußwerck ,
^ ! zu Ehren deines gantz verwundten JLju «

Zehender Freytag .
^ Verehrung der allerheiligsten Seitens

Wunden ZEsu .

. Nachfolgnng m der Liebe

GOktes , Mex -
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Meynuttgs - Gebekk .

^ Lieb - würdigster IEsuder du dein mild »
reiches Hertz ; » einemLiebs - brinnenden

Ofen hast wollen eröffnen lassen ; erlaube mir
daß ichseibiges nicht allein durch die durchsto¬
chene Seite » hertzlich küsse, und mit gewöhn »
licher Laverianischer Andacht heut verehre ;
sondern gar zum Innersten hineingehe , mich
allda gantz verkrieche , und so lang verharre ,
bis daß mein Hertz von aller unreiner Lieb ge«
säubert , mit heiligem Feuer der vollkommner
stenGöttlichenLiebe entzündet und also in dein
verwundtes Hertz durch die Kraft der Liebe
gleichsam vergcstaltet werde .

Du aber,O feuriger Laven ! zu dem ich Heu?
als einemLehrmeistcr derGötrlichenkiebe,mei »
«e gefallene Händ , und Thränenvolle Augen
zum zehenden , doch nrchr zum letztenmal erhes
be,höre an mein Ru- stsn und Seuftzen : Dich
bitte ich durch die osteneSeiten - WundenChn »
sti IEsu,in welche du Zeit deines Lebens , die
Nothlcydenve hast pflegt zu befehlen ; Befehle
mich auch letzt in sein gnadenreiches , von der
Lieb durchbohrtes Hertz lege meine dir Bekam
te inständige Bitt darein , damit die Kraft des
kostbaren Bluts , so daraus geflossen , mein
Hertz mrt kindlicher Forcht und Liebe durchste «
che, zugleich wegen des durch dich empfangene
GnadcmBeystands , dieBarmhertzigkeit und
GükeGOttes ruEwigkeik pressen möge, Ame.
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Bitt - GebetL .
^UnersättlicheBrunstderGöttlrchenLleb
^ Heil - Xaveri ! derMinderL : eb GOtt

tes dermaßen entzündt,und mit deinenuuget

stäts über sich am Himmel gehest wärest , daß

aus deinem Angesicht die Flammen der Lieb

vielmal hervor brachen , und dahero vor

Überfluß der Süßigkeit Göttlicher Liebe auf ,

zuschreyen pflegtestGenttgrstee / G HLr - '

es ist crenug . Den die Liebe GOetes zum

Creutz und Leyden , zu den mühesamsten und

alle natürliche Kräften schier übersteigenden
Wercken angesparet . Ach sehe mich an

deinen liebreiche , in derSeelen - Heyl entzünd «

ten Auaen : Erlange mir ein erhebtesHertz und

Augen zu dem Himmel,damit alle Nngungen

meMer Seelen allezeit über sich ) » JEsu , alS

ihren « Mittel - Punct und Ruhe - Platz , durch

einen sissenLieds,Zwang gezogen werden , und

allein inhimmlischenDiNgen chrenGeschmack

suchen und finden . Mache , baß meine Lieb

nicht in blossen Worten bestehe , sondern sich

imWerck sechsten ge; eiget,und »n dieser wurck «

sicher, Lieb verharre bis aus End des Lebens ,

durch den jenigcn , welcher für uns aus lauter

Lieb sein Leben freyw. llig gelassen , durch ZL6

sum Christum , Amen. , -
2 . 0 von GOtt gantz erngenommerLaver «.

welchen die Göttliche Lieb von allen indischen

Gütern gantz abgesondert,daß deinHery mo«
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mikhinmili ' che Sache »
airzett beschäftiget wäre . Ich weiß und beken¬
ne , daß du bisher » mit deinem gröstenUnwiliten meinHertz nicht bey demDeinigen gesehen
habest , Westen jelbiges seine Ruhe und Ergötz -

sich an e»t !e,
betrugliche , schädliche Creaturen angehenckt -

^ dich durch das kicbswelle
Hertz JEsuund Mari « , helffe , O h- lffemiedie Tand,so meine Seel an dieEreakuren bin¬
den , zu jert -eisscn,entäuffere sie von allenWol ,

Eutern dieser Welt , damit ich kei,
^ darauf setze, sondern

ftlb - ges in GOtt meinem höchsten Gut gantz «
allein mit einer

reinen Lieb liebe in diesem keben , auf daß ihnün andern ewglich lieben möge, Amen.
O Seraphischer Liebs - Vatter,H . Fran ,

a,ce Xaveri l dessen Wort , Werckund Gedan ,cren pur allein von der Liebe GOtkes seynd re¬
gieret worden ; der du einsmals in der Glory

, wegen so vieler um der
riebe GOttes willen ausgestandener Mühe ,
seeligkelten,mlt von GöttlichenFeuer brinnen -

worden : bis ist mein
Wunsch,daß,wie jenerSeraphin vomHimmel
Msen , und mit einer glüenden Kohlen die" gereinigetalso du himlischerSes
Mj' w,auch dich zu mir neigest und mit einem
rttitzigenFunckeri deinerLieb meinHertz berüh¬
rest . Q was Glück wurde dieser Zuncken mei¬

nen;
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nem Hertzen nicht bringen ? Alles was eytel ,
un ein,irrdisch,wurde ja augenblicklich aufgc «
zehrt seyn »Weilen mir nun bekannt , daß du
nach dieser meiner LebensrVeränderung , ein
so großes Verlangen tragest , so erbarme dich
doch meines so lauen , und schier Eys- kalten
Hertzenöchalte es nur einenAugenblick an das
deinige , damit es von dessenUberfluß erhitzet ,
GOtt vollkomen , und aus allen Kräften über
alles lieben , ihm gäntzlich anhangen , und mit

ihm inEwigkeit vereinigt werde möge , Amen.

Gute Merck .
r . L^ vre Meß zu Ehren der H. SeitenrWun «

« V den JEsu,die Liebe GOttes , und Haß
der Sünden durch selbige zu erlangen .

2. Spreche fünf und fünftzigmal zu jeder
Lvrallen des Rosenkrantz : Heil - Francisce Xa,

veri , bitt für mich zuEhren der fünf und fünf¬
zig Lebens - Jahren Xaver «, und nach jedem
Gesätz folgenden Seuftzer : O Heil . Franciice
Xaveri lich bitte dich durch die Liebe GOttes ,
erlange mir das ich in wahrer Lieb GOttes
lebe , und in selbiger glückseelig sterbe .

z. Gebe aus Liebe GOttes «in Allmosen ,
nach deinem Vermögen .

4. Wünsche heut öfters , Morgens , Mit «
tags , AbendS , und sonsten mit Xaverio : Q
mein GOtt und HLrr ! O daß dich alle Welt

> erkennte , liebte , und keiner jemalen mit eini ,

Schluß .
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Schluß - und Airfopferungs -
Gebttt nach verrichter An¬

dacht .

y < > u » hab ich meinHertz vor birauSgegossen ,
-» v OgnadenreicherH . FrancisceLaverjlunv
hab dich in deiner H. Bildnuß besucht,geehrt ,
und meine Andacht verrichtet . Soopfereich
dir dann auf bis mein unwürdiges Gebett , so
kräftig , als ich inimer kau ; und damit es dir
desto mehr gefalle , vereinige ich daffelbige mit
allen Gebettern , so du aus Erden verrichtet
hast , und welche dir zu Ehren jemalcn seynd
auf das vollkommnesi verrichtet worden . Dies
se alle duncke ich durch die SeitemWunden
Christi in das Liebwrinnende Hertz dciues ge«
crcutzigten JEsu , und mit feiner Göttlichen
Lieb cntzündt , wie auch mit seinem Rosenfars
benDlut besprengt,verehre sie dir mit schuldi ,
gerEhrerbietung , zur sonderlicherVermehrüg
deinerEhren,und zuErhaltung meines instänr
digen Begehren . Nehme es dann,O mein lieb ,
sterVatter . ' mit solcher Lieb an, mit welcher ich
dir daffelbig verehre , und laß dirs also gefal¬
len , als wann es dir von dem allerfrommesten

und gottsförchtigen Menschen wäre aufs
geopfert worden , Amen .

Ende des Ersten Theils .

Ander «
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Wnderter Meil .
XaverLanischer Andacht .
Durch neun Tag nacheinander den -Heil.

KrancrscumZLaverlunr ( um durch scinFür -
bin ein gewisse Gnad von GDttzuerlan -
gen verehren / ist eine Andacht / welche der
H. ZLavcrius selbst von dem Himmel dem
?. ^srceI1o8 . erscheinend gelchret hat /
mit Versprechen / daß alle dre jenige / wel¬
che selbige mit wahrem Lyfcr verrichten
werden / durch sein Fürdirr grosse Gna¬
den / und alles das jenige / was sie begeh¬
ren erlangen sollen . In diesen neunTagen
ruffer man GGkt an / durch das kostbare
Blut IEsuLhristi : Man verehret die un¬
befleckte Empfangnuß Mari « : und die
neun Lhör der HH. Engeln .

Weis / diese neun - tagige An¬
dacht zu verrichten .

i . iAN dem ersten und letzten Tag beichtet
man,und empfanget dasHochwürdig «

Sakrament des Altars .
2. Täglich wird verehrt das bittereLeydeir

Christi : und die unbefleckte EmpfängnußMar
ri « r und die s- Chor der HH. Engeln . .

C 6 z - Tag .
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Täglich wirb der H. Laverius in feiner
Airch , oder vor seiner Bildnuß angeruffen .

4. Täglich werden die Tagzeiten , Litaney ,
oder andere Gebetter von dem Heil - Laveno
gebettet .

5- Täglich wird ein Tugend des H. Laven »
rrachgefolget .

6. Täglich wird ein , oder mehr Bußwerck ,
Wie auch Merck der Barmhertzigkeit grübet .

VorgehendeMeynung / und Auf¬
opferung der folgenden Andacht .

Gebett /
Glorwürdiger H. Francisce Taverider
Indianer Apostel , und gewaltiger Vor «

sprechet beyGOtt,zu dir nehme ich mein hoch«
stes Vertrauen und Zuflucht , O mein ausers
wählter Beschützer und Vorsprecher ! und opf «
fere dir auf diese meine vorhabende geringe
Andacht,inDereinigung deiner heiligstenVer «
diensten beyGOtt,und allen himmlischen Gei¬
stern , samt aller jener Lieb und Andacht , mit
welcher dich alle in deinem Lob und Diensten
eyfrigste Seelen durch die gantze Welt vereh¬
ren , mit welchen du mich Unwürdigsten gnä «
diglich ansehen,undAufnehmenwollest . Nun ,
O mein heiligster Lavenwann es änderst zu
Beförderung der Göttlichen Glory gereichet ,
und zur Aufnehmung deiner Lhre , daß ich ,
vermittelst deiner bey GOkt höchst - mögenden
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- Verdjrnstrn undVorsprechung,dieser sonder «
baren Gnad gewähre ! werde , die ich so hoch

' verlange , und durch diese vorgenommene An¬
dacht zu erbitten suche ; so erhalte du mir die¬

selbe durch dein so gnadenreiche Vorbttt , O

grosser Schützer und Diener GOtteS ! Solle
es aber zur Göttlichen Ehr , und deines Lobs

Erhöhung,auch meinerSeelen . Heyl nicht be¬

förderlich seyn , so wende dahin mein demüti «

ges Gebett , und erwerbe mir von GOlt das

Mein,was seinem heiligsten Willen gleichför¬
mig und gefällig «; » erhalten : auch zum Trost
und Heyl meiner Seelen , vollkommentlich
demselben mich zu vereinigen , Amen.

Tägliche Verehrung des bit -

i lern Leyderr Christi , der unbefleckten
Empfangnuß Marice , und der neun Chor

der HH. Engeln .

N 1 I ? U 0 N.

Von dem Leyden Christi .
Er trug unsere Kranckheit , und

nahm aufsich unsere Schmertzen , wir

aber hielten ihn als einen Aussätzigen ,
und der von GOtt geschlagen , und

gestraft wäre ; Aber er ist um unsere
Missethat willen , verwundet , und um

unserer Sünden wegen zerschlagen »
E 7 Dre
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ss. Die Straf liegt auf Ihn , auf daß wir
Fr - ed hatten .

^ Und durch seine Wunden stund wir ae-
heilet .

Gebekt .
^ ^ HErr JEsu Christe ! der du bom Hin «^ mcl aus der Schoß deines Göttlichen
Datters aufErden herab gestiegen bist,und zu
Erlösung «nserer Sünden dein kostbaresBlut
vergossen hast ; ich bitte dich demütigst ,
verleyhe mir , damit ich an jenem Tag des
strengen Gerichts zu deiner rechten Hand hö,
ren moge jene trostreiche Wort : Kommt her
ihr Sebenede »te,rc . Der du lebest und regie¬
rest in Ewigkeit , Amen .

^

ä N 1 I p N 0 N.
Von der unbefleckten Empfana -

nuß
Deine Empfangnuß , O Jungfrau !

duGOttes - Gebahrerin , hat dergan -
tzenWelt Freud gebracht ; dann von
dn- rst ausgangen dieSvnnderGerech -
rechtigkeit , Christus unser GOtt , wel¬
cher abgewendet den Fluch , und den
^eegen wiederbracht : Den Tod zu
Schanden gemacht ; und das ewige
leben uns geschencket hat .

Heut
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Heut begehen wir die Empfängnuß der

unbefleckten Jungfrau -
w. Dero ansehniiches Leben erleuchtet dre

gantze Kirchen .
Gebett .

§ » > GQTT ? verlevhe deinen Dienern die
^ Würckungder hlmmiischen Gnad , auf

daß uns , denen die gebmcdeyte Frucht der

Merseeligsten Jungfrauen dasHryl gebracht

hat , auch dir andächtige Verehrung drro un¬

befleckten Empfängnuß das Aufnehmen de6

wahrenFrieden erhalte . Durch JEsum Chri¬

stum unsern HErrn , Amen «

k N 1 I k N 0 N.

Von denen Heil . Engeln .
Lobet den HErrn alle seme Engel :

Lobet den HErrn alle seine Heer -

schaaren .
Für dem Angesicht der Engel will rch drr

Lob singen , O mein GOtt !
Ich will änderten für deinem H. Tempel .

Gebett .
L" > GOkt ! der du mitlwunderbarlicherOrd -

nung der Engel und Menschen Dienst
austheilest ; Verleyhe gnädiglich , daß dieje¬
nige , so dir im Himmel dienen , und siäts vor
dir stehen , auch allhier auf Erden unser Le¬

ben beschützen . Durch unsern HErrn JLsum
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Christum , der mit dir lebt , „ nd regierrt von
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen.

ä Kl l I ? N 0 N.

Zu dem Heil . XäVLklO .
Ey du guter und getreuer Diener !

well du in wenig bist getreu gewest ,
wm rch dich über viel setzen, gehe ein
rn die Freud deines HErm .

KNc g
GOtt durch richtige

«e. Und hat ihm gezeigt das Reich GOttes .
Gebett .

GOtt ! der du derIndianerBölcker durch^ die Lehr undWunderzejchen desH . Fran ,
cisci Laveri zu deiner Kirchen hast vereinigen
wollen ; Derleyhe gnädiglich , daß , die wir sei¬
ne glorwürdige G- dächtnuß begehen,auch sei¬
nem tugendlichen Wandel nachfolgen . Durch
vnftrn HErm JEsum Christum , Amen.

Hernach bette täglich zuEhren eine « be«
sondern Lhor der HH Engeln / rvie folgt :

Den Ersten Tag .
Zu denen Heiligen Engeln .

Gebett .
Allmächtiger GOtt ! ein Herrscher der Em
»" geln,ber du Heine himlische Dienst,Geister

so
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fo gnädiglich zu^Deschützung derMenfche ver¬
schaffest: siehe an dieVerdienst aller deren,und
sonderlich deines getreuen Dieners Francisci
Taverii , den billich sein gantz unberührte
Jungfräuliche Reinigkeit in die Zahl der En,
geln zu setzen würdig machet ; und weilen er so
viel tausend der Menschen beschützet,und aus
unzählbaren so wohl Seelen,alsLeibs Gefah¬
ren errettet hat . Dich bitte ich demütigst,ver »
leyhe mir jene Englische Leibs, »nd Seelen ,
Reinigkeit,mit welcher du diesen deinen Heil «
Apostel gezieret hast : auch benanntlich diese
Gnad , so ich zu deiner grösser » Ehr in gegen¬
wärtigen Vorhaben zu erlangen inständig bit¬
te , Amen.

Zu End deeDebetts sprich z. Vütter un¬
ser/und ; . Ave Maris : Jedoch also / daß
vor jedem Varrer unser du sagest folgen¬
de Wort .
OHr sey dem Vatter , und dem Sohn , und
^ dem Heil . Geist , welcher den H. Francis -
cum Taverium zu einem Indianer Apostel er,
wählet hat : als er war im Anfang , setzt und
allweeg , und zu ewigen Zeiten .

Den Änderten Tag .
Zu denen HH . Ertz - Engeln .

Gebett .
< VAEin GOttund HErr derErtz,Engeln,de¬
inen du dirwlcht «LK«Brrrichtunge anve «

trauest
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krauest , so wohl die Erhöhung deiner Glory i
und Ehr , als zu Beförderung des Heyls der l
Menschen : Dir opfere ich auf die Verdienst r
der inbrünstigen Liebs - Geistern , und deines 1
groffenDienersFrancisciTaveni,den du einen r
sonderbaren Beförderer deiner Glory ausere <
wählet hast , und erkiesen , das Hcchl unzahlbae <
rer Seelen zuwürckcn : und bitte dich zualeich <
demutjglich , verleyhe mir die Gnad , daß ich l
vollkommentlich nachlebe meinem Beruf , und Z
alle Schuldigkeit meines Stands erfülle , in
welchem mich deinGöttlicher und heiligerW - ll

mache mich zugleich theilhaftig
dreser Gnad , so ich durch die vorgenommene
neun - tägigeAndacht zu erbitte mich unterfane
ge,zu deiner größer » Ehr und Glory , Amen.

Den Dritten Tag .
Zu denen himmlischen Füw

ftentumen .

Gebett .
^ ^ ELn GOtt , und HErr der himmlischen

Fürstentümer,die von dirSorg tragen -
durch die HH Engel,undErHrEr ! gel,dasHeyi '

^erMensche mikErieuchten,Unterweisen,und
Gebieten,nach dem Wohlgefallen und Morde
nung deinesGöttlichen Willens zu befördern .
Dieser eyfrigflen Geister Verdienst opfere ich
v»r auf,und zugleich die Verdienst des sondere
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Laren Seelen - Tyferer Xaverii , als der nicht
allein ftlbsten,Sondern auch durch seine Zuhö¬
rer und Nachfolger , durch Ermahnungen ,
kehren und Exempeln viel Länder und König¬
reich , ja unzahlbareSeelen aufdenWecg der ,
Eeeligkeit geleitet hat ; und bitte demütigst
entzünde auch in mir jenen SeelenrEyfer die¬
ses H. Apostels , und erhöre mein flehentliche
Bitt , die ich durchdiese Tag zu dir ausgieste ,
zu deiner gröffern Ehr und Glory , Amen -

Den Vierten Tag .
Zu dem Chor der himmli¬

schen Gewalten .

Gebett .
ll ^ch^Ein SOtt ! und Herrscher der himmli «

scheu Gewalten , denen du eine abson ,
derliche Stärcke und Macht gegeben hast zu
zähmen , und beherrschen dieverdammte Hölr
len - Geister : dir opfere ich auf die Verdienst
jenerGewalt - tragendenhimmlischenGeistern ,
und deines grossen Dieners Taverü , den du

auch mit sonderbaremGewalc die böseGeister ,
aus menschlichen Seelen und Leibern zu ver¬
treiben begnadet hast : und bitte dich gantz de¬

mütig , verleyhe mir die Gnad und Stärcke ,
alle Teuflische Versuchungen zu überwinden ,
und das zu erhalten , was ich in dieser vorge ,
nvmmenenAndachk zu überkommen verlange ,
zuSeiner grossem Ehr und Glory , Amen.
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Den Fünften Tag . k«

Zu denen himmlischen Kräften . V

Gebett . ^
tt ^ Ein GOtt , und HErr der himmlischen .i,

Kräften , durch weiche du absonderlich m
deine Wunderwerck , und deiner höchsten All-
macht eigentliche Zeugnuffen zu würcken pfle - ,e,
gest : dieser wunderrhätigen Geister Verdienst r>,
opfere ich dir auf , und deines grossen Dieners
Xaverii , den du auch zu einem Wunderkhäter h-
neuer und seltsamerFeichen erkiesen,und durch or
ihme die herrliche Wunderwerck der H. Apo« ko
sieln erneuert hast , die Wahrheit seiner Evan , sc>
geiischenPredig - Lehr denenHeyden und neuen «eDolckern hierdurch zu bekräftigen : dich bitte jn
ich , verleyhe mir die wahre Demut , mit wcl-
chcrder H. Xaverius nicht sein , sondern dein
Ehr allein in allwceg gesucht hak,und gib gnä .
diglich , was ich in dieser neuntägigenAndacht
inständig suche , zu deiner grössern Ehr und «
Wory , Amen .

Den Sechsten Tag . «

M denen himmlischen Herr - C
schaffen , b

^
Gebett . ^

^ ^ Ein GOtt , und Herrscher der himmlis tz
schenHerrschgfteu,welche denen nachgei t

fetzten
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setzten Englischen Chören verstehen , und als
sonderbare Mitwürcker deiner Göttlichen

N» Vorsichtigkeit , sich gäntzlich deinem heiligsten
Willen unterwerffen , gantz willig , undbe ,
hend in allen deinen Befehl eylfertig zu voll¬

en ziehen : dir opfere ich auf dieser fürtreflichen
ch Geister groffeVerdienst,und deines absonder¬
st- lichen Dieners Xaver «, welcher , obschon vie¬
le- jen andern vorgesetzt,sich allzeit seinen Obern
' st durch ein vollkommenenGehorsam unterworfn
' s fen hat , auch in ihnen die Göttliche Majestät
er betrachtet , und allen ihren Willen oder Ber -
ch ordnung gantz bereitwilligst zu erfüllen , vor -
o« kommen ist : ich bitte dich , verleyhe mir ein
n» so vollkommenen Gehorsam gegen allen mei -
m nen Obern , und zugleich das , was ich gantz
ke inbrünstig bitte in dieser Andacht , zu deiner

grösser » Ehr und Glory , Amen.

z! Den Siebenden Tag .
^ Zu denen himmlischen Thronen .

Gebett .
« MinGOtt , und HErr der himmlische «

Thronen,in welchen du gleich als in dem

Sitz deiner Herrlichkeit und Majestät ruhest :
dir opfere ich aufdieVerdienst deiner höchsten
Geister und deines DienersFrancisciXaverii ,
den du erwählet hast zu einem Thron deiner

'S Glory,und zu einem auserlesenen Gefäß , zu
- tragen dejnenNahmen vor den Vvlckern,welz
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cher sich selbst , und die Welt mit allem ihrew
Anhang gäntzüch verachtet , alle irrbische Zere
gangüchkeit aus seinem Hertzen verbannet ,
auf daß du allein , O GQtt in demselben wohl
nekest . - verleyheauch mir dieGnad , allenZeitr
uchen abzusterben , damit in dir allein mein
Hertz beständig ruhe : ich auch mich erfreuen
möge , jenes erlangt ; u haben,was ich so hef .
tig wünsche durch gegenwärtigeAndacht zu er ,
halten , dir zu gröffererEhr und Glory,Amen .

Den Achten Tag .
Zu denen HH . Cherubinen .

Gebett .
^) Zin GOtt/undHErr derCH«rubinen,di «du mttansbundiger Wisheitund hoch ,ster Verstand sezieret hast : dieser allweise .
sten Geister Verdienst opfere ich dir auf , und

Dieners Francisci Xave ,
ni,welchen du auch mit auserlesenerWcisheit
begäbet , und mit Offenbarung höchster Ge,
he . mnussen erleuchtet hast , aufdaß durch ihneso viel ungläubige Völcker in deinen Gesätzenunterrichtet wurden - und bitte dich , ve/lephe
^ ^ ^ ' ^ ^ nne dich recht zu förchten,und

welchen du allein die
wAEisheit bestehet ; auch andere durch
^Exempel und LehrzuHaltuug deiner G?Sott anfuhren möge. Zugleich willige ein in

mein
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mein inständige Bitt , dero ich durch die An«
dacht gewärtig zu seyn »erhoffe , zu deiner
grossem Ehr und Glory , Amen .

Den Neunten Tag .
Zu denen HH . Seraphim » .

Gebett .
VATin GOtt , und HErr der HH. Seraph ! -

nen , welche dich unnachläßlich mit eyf-
rigsterZnbrunst lieben ; dir opfere ich auf alle
Verdienst dieser Lied - drinnenden Geister , und
deines geliebten Dieners FrancisciXaverii ,
welcher gleich einem eingefleischtem Seraphin
sich selbsten aus Lieb gegen dir verzehrte : der
mit Untergang unendlicher Mühe und Ar¬
beit , Trübsalen und Bedrangnussen , Leib«
und LebenssGefahren allein dir zu gefallen
suchte : auch jene die dich änderst nicht erkenn¬
te »/ als mit schweresten Sünden zu beleydi -
gen , zu deiner , als des höchsten Gut wahrer
Erkanntnuß , und «»feigen Liebe anzuführen ;
und gibe mir ein solche Inbrunst desHertzens, ,
durch welche ich dich allein meinen GOtt und
HErrn , und höchstes Gut über alles liebe ,
und allezeit dahin strebe , alle Menschen zu
gleicher Erkanntnuß und Lieb gegen dir zu be,
wegen. Verleyhe mir auch , Q GOtt ! was
ich durch diese Andacht zu erlangen »erhoffe ,
ju deiner grösser « Ehr und Glvry , Amen.

Nach
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r ?<rch gesprochenen einem aus sdl ' esen 9.
Gedettcru / und gesagten ; - Vatter unser /
uns Ave Maria / samt dem Ehr sev
dem Natter / rc. wie vorgesirgr worden .
Bette alsdann wie folgt :

Heiligster Vatter Francisce Laveri ! des,^ sen Lob sonderlich aus dem Mund der
Kinder undUnschuldigen erschallet : Oein mild ,
reichest ? und unerlöschliche Lieb ruffe ich in¬
brünstig an , durch das kostbare Blut JEsir
Christi , und die unbefleckte Empfängnuß der
allerheiligsten Jungfrauen Mari « : erbitte
mir von der unendlichen Güte GOttes , daß ,
wann sich der letzte Tag , und die Stund mei ,
nes Absterbcns beynahe ! , wird , mein Hertz in
sich allein versammle », von allen Ausschweift
fungen und weltlicheuGebancken befreyet,sich
«intzig aufhalte und beschäftige mit inbrünsti ,
ger L. rbcGOttes , und ryftigster Begierde d- r
himmlischenErvigkett : Auf daß meinSeel von
allen jenen Sorgen und Gedanckrn befreyet ,
durch welche sie bis auf diese Stund oft und
viel unnützlich verhindert war,mit allemFleiß
allein dahin trachte,und jenes letzte auch noch ,
wendige erhalte : Gut zu sterben , und glücksee,
iig im Frieden zu entschlossen in denen Armen
der allerwertesten Mutter meines Heylands ,,n denen süßesten Wunden ihres gedenedeyte ,
A« JEsu Christi,in dem liebreichestcn
ErrademKußmmksHErmund Evktes , in
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y. drittem Beystand , und Schutz , O heiligsten
Laverii ! durch besten allwürckendeFürbitt ich

» dieser höchsten Gnad theilhaftig zu werden
*

»erhoffe . Unterdessen aber , so lang die höchste
Anordnung der Göttlichen Vorsichtigkeit die

Frist dieses Lebens mir verlängert , bitteich

f, dich , mein himmlischer L>chutz - Hertz,O mildr

er und liebreichester Vattererhalte mir von der

d, Göttlichen Majestät die Hüls also , und nicht
änderst zu leben , als einer , der des Tods ver «

sir gwist ; gleichwie nemlich zur Zeit des Absterr
:r bcns mein höchster Wunsch seyn wird,daß ich
te gelebt hätte . O daß ich mächte etlicher maft

», sen nachfolgen deinem heiligenTugend,Wan ,
i, del , mit Erfüllung in allweeg des allerheiligr
u sten Willen GOttes , damit mir der zeitliche
ft Tod den Eintritt mache in die Ruhestatt deS

H ewigen Lebens . Jngleichen falle ich dir fier
is hentlich zu Füsten , O H. Laveri l und bitte

!r dich , du wollest mir erhalten durch deineVerr
n dienst unbFmsprechen,was ich in dieser neunt

i, lägigen Andacht zu erlangen wünsche , wann
d es anders zu der Ehr GOttes,und Hey !
ß meiner Seelen ersprießlich ist ,
" AMLR .

Ende des zweyten Theils .
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dritter Mheil .
Andachten und Gebetter für
die sowohl zehen - tagige / als

neun- tägige Andacht zu dem Heil .
rkäncmco x ^ vLLio .

Erstes Gebett in Kriegs -
Nöthen .

Grosser und Welt - berühmker Held , Heil .^ FrancisteXaveri ! der du die StadtMa ,
ßaca durch deine Fürbitt , wider allen feind¬
lichen Anfall der Barbaren , öfters beschützet ,
und beschirmet ; Durch ein geringes Häuf¬
en der §hrjsten,die gewaltige und abtrinnige
btadt Tolo ohne Wehr und Waffen überge¬
wältiget ; ja nur mit deinem ernsthaften An»
Zestcht , und Crucifi ^Bild in der Hand , daß
gantzc KnegssHeer der wilden Badagen in die
«lucht gejaget . In diesen betrübten , ärmste »
ligenKriegs - Gefährlichkeiten nehmen wir un»
srre Zuflucht zu dir , O gekreuester Vatter Xa,
verü stehe uns be » in denen , uns auf dein
Hals schwebenden Gefahren ; wende gnädigst
ab alles bevorstehende Unglück,erhalte diesen
Ort , samt dem lieben Vatkerland , und gan¬
zem Römischen Reich , von allem/eindlichen

Über -
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Uberfall ; Erlange von JEsu dem Gecreutzig «
ten uns diese höchsserwünschte Gnad , daß
wir vor allem feindlicheAnfall befreyet,GOtt
dem HErrn , der ein Fürst des Friedens ist ,
im Frieden und Sicherheit allhjer zeitlich mö,
gen dienen , und nachmalen des ewigen Frier
den theilhaftig werden , Amen.

Zweytes Gebett .

Vor Abwendung der Pest / und
giftigen Kranckheiten .

Allmächtiger , barmhertziger GOtt ! der du
den H. Franciscum Laverium zu einem

Apostel der Andianer erwählet , und durch sei¬
ne Fürbitt grosse Volkreiche Skädt von der
eingerissenenPestilentz gnädiglich errettet hast ;
Wir bitten dich demütigst mit bußfertigem
Hertzen , du wollest durch dieVerdiensten , und
Fürbitt deines grossenDienrrs,unsere Stadt ,
Vatterland , das gantze Römische Reichend
absonderlich mich und die Meinige , von allen
giftigen Seuchen , hitzigen Fiebern , und an «
dern gefährlichen Kranckheiten värterlich be«
hüten und bewahren . O Heil . Lavenmäch¬
tiger Patron aller Rothleydenden ; trage dem
gecreutzigtenJLsu unsere Bitt vor,und erhal¬
te von demselben Verzeyhung der Sünden ,
dann auch Erleydigung vor gegenwärtigen ,
Md bevorstehenden Übeln , Amen . ^

D L Drrt -
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Drittes Gebett .

In Armut und Abgang tägli¬
cher Nahrung . ^

^"^Wunderbarlicher Laveril der du auf ei» «
ne Feit in Mangel des Gelds , deine Au - r

gen gen Himmel aufgehoben , GOtt ange » s
ruffen,darnach aus einem , sonst leeren Sä » x
Ael , unterschiedliches Geld genommen , und §
einem armen Menschen zugestellt , sprechend : ^
Nihme hin dieses Geld , welches dir

^

GOTT geschickt hat , und sage nie - j
rnand etwas darvon . Der du auch den ^
armen Fischern , so in dem Meer fischrten , ^
aber nichts fangen können,über derselbe Fisch -

'

Garn , und Fang - Zeug den Seegen geben , l
„ nd so viel erlangt hast , daß sie gleich darnach ^
«inen reichen Zug gethan haben , damit sie ih - e
rer Nothdurfr Fürsehung thun möchten . Ich '

bitte dich , barmhertziger Vatter , stehe auch
mir bey in meiner Armut , welche mich hart »
plagt , und nach dem Willen GOttes erhalte .
mir , daß ich mit den Meinigen mit gebühren - , ^
der Nothdürftigkeit versehen , also möge das
zeitliche Leben fortbringen , damit wir nicht

«kwann in Versuchung fallen , und das
Ewige verliehren , Amen .
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Viertes Gebeit .

In schweren Verfolgungen .
Heiliger und sriedsamer Taveri , als du
auf eine Zeit von einem deiner Feinde «

was widriges erlittest ; bist du,wiewohl gantz
unschuldig , demselben in der Kirchen zu Füs¬
sen gefallen ; hast auch mit aufgehebten Hänr
den , und weinenden Augen folcherBestalt für

ihn gebaren : JEsu Christe ! du GvtL

meines Hertzens ! ich bitte dich durch
alle deine bitterste Tods - Schmertzen ,
sehe au deine Wunden , und Wund¬

malen , welche du deinem himmli¬
schen Vatttrstats für uns vorstellest ,
lasse solche jenem armseeligen Mensche
versöhnlich seyn , auf daß er in sich
selbst gehe , und sich bekehre . Sanft¬
mütigster Laven ! ich bitte auch also für mei¬
ne Feind ; nehme dieses mein Gebekt an , und

durch deine Verdienst,erhalte zwischen uns eis
nen beständigen Frieden , und Christliche Lieb-
aufdaß wir einsmal GOtt m Ewigkeit mit¬

einander lieben , und gemessen mögen ,
AMEN -

- LZ ( ° )

D L Füuß
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Fünftes Gebett .

Zu Erlösung der armen Seelen Z
aus dem Fegftuer .

OZebstrrVatterLaveri . ' als du lehrtest zuMas ^^ laca,giengestdumiteinemGlöckleininder
Stadt herum nach der Sonnen Untergang , zü>
und ermähntest die Jmvohner , daß sie für dir Er
abgestorbene , und im Fegftuer leydende See - au
len betten sollten . So ist dir auch einsmals zw
unter der heiligen Meß , der Tod losnnis cia tet
^ rsuüo vom Himmel geoffenbart worden , tze
auf welches du zu dem Volck gesprochenr ab
Bettet für die See ! Hosmüs krauln . S
der gleich jetzt verschieden ist. Diese den M
ne Wort haben nach zwölfTägen die Schreit A
den von zwey hundert Meilen Wergs bestättit
get , und wahr erkläret . So hast du auch nach
einer jeden Meß , ein gewiß Gebett für die
Seelen im Fegftuer gebettet ; und deine letzte ^5
Meß am zwantzigsten Wintermonats , für ei- ^
neu Verstorbenen aufgeopfert . Ach! so bit -
te dann , wann mein arme See! ' ,denen Todten
wird zugesellet werden , für diesclbige,auch je-
tzund für alle , absonderlich die NN- abgeleibt ^
te Seelen , damit solche desto bälder vor daS
Angesicht GOttes kommen , und seine Güte ^

auf das vollkommniste lieben mögen , ^
AMEN . !

Sech
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Sechstes Gebett .

Zu Bekehrung eines Sünders /

absonderlich der Ungläubigen .

L^Allereyfrigster Apostel Naveri ! der du mit
Göttlicher Lieb gegen den Nächsten ent <

zündt,viel hundert tausendSeelen inJndia zu
Erkanntnuß des wahren Glaubens gebracht ,
auch sonsten viel grosse , schwere , und fast ver -

zweiffelteSünder zu rechtschaffenerDuß gelei¬
tet ; wende deine Augen auf die verstockteHer -
tzcn der ungläubigen Heyden,Juden,Türcken ,
abkrinnigen Ketzer , groben und unbußfertige
Sünder , insonderheit auch auf diesen NN .

Menschen,und durch die LiebIEsu , auch seine
H Wunden bitte ich dich, du wollest dich der¬

selben annehmen,und zu demSchaafstall wah¬
rer Kirchen , rechte Büß,und Bekehrung ihres
sündigen Lebens , Besserung ihres bösen Sit¬
ten , durch deine Vorbitt bringen , damit sie
GOtt in Ewigkeit loben mögen .

Du aber , O barmhertziger GOTT . er «

Schöpfer aller Ding,gedencke , daß duauch
die Seelen der Ungläubigen , und aller Zun¬

der , nach deinem Ebenbild erschaffen hast :
Sehe , O HE « ! mit eben diesen wirb die Holt
erfüllt . Gedencke , O GOtt ! das JESUS
Christus dein lieber Sohn , sie zu erlösen , dem

schmählichsten Tod sich unterwor ffen , uns

lasse nicht zu,daß dein geliebtrrSohn weiter -
D 4 vv»t
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von diesen Ungläubigen , oder andern Sün «
dern mehr beschimpft werde ; sondern laß dich
versöhnen durch das Gebett der Frommen ,
insonderheit deines H. Laverii : Seye inge -
denck deiner Barmhertzigkeit , vergesse ihrer
Fehler , und verleyhe gnädiglich , daß sie den
jenigen erkennen , und sie zum selbigen bekehs
ren , den du geschickt hast , JEsirm Christum
unsern HErrn , Amen.

Siebendes Gebett .
Um Gnad im Studiren zu -

zurreymen .
^^HeiligerFranctsre Laven ! den die Göttt
^ liche Vorsehung ; n einem Lehrmeister ,
und Dekehrer der irrenden Seelen , durch Err
lernung der freyen Künsten bereitethat ; wür «
dige dich , mich zu einem Lehr - Jünger aufzitt
nehmen ; erlange mir einen solchen Verstand ,
Gedächlnuß , und Leichtsamkeit im kernen ,
damit ich in meinemStudieren also zunehme ,
gleichwie du sitzest,daß es zurEhrGOttechund
Heyl meinerSeelen ersprießlich ist. Lasse nicht
zu,daß ich an meiner Seelen durch Trägheit ,
Müffigang , Nachläßigkeit ermangle , und
mich also untauglich mache zu jenem Stand
und Amt , in welche »! mich die Fürsehung
GOttes zum Nutzen der Kirchen , und Befött
derung seiner Ehr , setzen wird . Lehre mich ,
vor allem solcher Gestalt dem Studieren obli -

gen ,
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gen,damit ich nicht weniger,ja mehrFkeiß am
wende , die Christliche Tugenden zu erlernen .
Drucke tief in mein Hertz und Verstand jene
himmlische Lehr , welche dich aus einem Lehr «
Jünger der Welt , zu einem Schüler Christe
gemacht : Was hilsts dem Menschen ,
wann er die gantze Welt gewinnt ,
( alle Wissenschaften ergriffen ) an seiner
Seelen aberSchaden leyde ? Bette mit
mir vor die jenjge , mit , und von welchen ich
unterwiesen werde , damit wir alle beständige
Zuhörer seyn des grossen LehrmeistersChristo
ILsu,und von dem das güldene Ehre - Kräntz «
lein der «wigenGlory erlangen mögen,Amen -

Achtes Gebett .
Um Erhaltung eines glücksees

ligen Stands .
^ Liebhaber des Menschlichen Geschlechts ,
^ Christe JEfu ! der du alle durch den ges
meinen Werg deinerGöttlichen Geborten zum
Himmel bernffrst ; zugleich aber auf diesem
Weeg unterschiedliche Fußpfad , oder sonder ,
bare Ständ und Aemter angeordnet , durch
deren Eintrettung zwar ein jeder kan , aber
nicht wird zurSeeligkeit gelangen,weilen viel
durch diesenWeeg zuSchaden gehen , so durch
einen andern wären seelig worden , ich bitte
dich demütig durch die unbefleckte Empfäng »
NUß deiner Mutter Mari « , und die Verdien ,

D 5 § es
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sten des H. Xaverii , sende mir von oben her i
den GeistdesRaths,daß ich denjenigenWeeg ?
und Lebens , Lauf erwähl «/ in welchem du vor » ;
siehest/daß ich from leben / und sterben werde . j
Mein Hertz ist bereit , O GOtt ! be¬
reit ist mein Hertz . HSrr , was wilst <

du , daß ich thue z Rede , O HLrr !
dann dein Knecht höret . Es gescha he in i
mir / durch mich , und an allem , was mein <
ist / dein allerheiligster Will .

O Heil . Laven ! erlange mir von dem ge? j
sreutzigten JLsu die Gnad des Liechts / durch s
w lches ich erleuchtet / nicht nach den Regaln s
der Welt / und des Fleisches / sondern des (
Geists / und ewiger Wahrheit / einen mich zur (
Seeligkeit führenden Stand aussuche . Bit - §
ke mit mir / und vor mich den himmlischen ;
Lehrmeister / daß er mich lehre erkennen / wol ? »
len und vollziehen/was ihm gefällig/und meis i
uer Seelen gedeylich ist / Amen .

Neuntes Gebett . ,
Um Besreyung von einer

Kranckheit . ^
^ Wunderthäkiger Artzt der Krancken ! hei « ^
^ liger FrancisceLaveri ! ich rüste dich an, l
und bitt « deine Gürigkeit durch das Blut JE ? l
su, durch die unbefleckte EmpfängnußMari « , j
erlange mir von dem darmhertzigenGOtt,daß ,
( w» n es ihm sefällig . mich durch dieseKranck - s

hejt
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heik von der Welt hinweg zu nehmenMe mek«
ne Gedancken auf das wichtigste Geschäft
meiner Seeligkeit wende , und alles Indische
so meinen Geist verwirret , fahren laste . Vor
allem aber stehe mir bey mit meinem heiligen
Schutz Engel und erlange mir die Gnad , in
den Armen meiner allerliebsten Mutter Ma .
rias,in den Wunden meines BräutigamsJL »
fu, in der Beschützung des heilige » Josephs ,
Christlich und heilig zu sterben .

Wann aber dieGöttlicheVorsichtigkeit mich
von gegenwärtiger Kranckheik erledigen will ,
so komme mein Beschützer mit deinem aufge -
hebken starcken Arm : Nihm hinweg alle
Schmertzen durch die grosse Gewalt , so dir
GOtt gegeben hat über allerhand Krankhei¬
ten , damit man nicht zueigne meineGenesung
denen Kräften der Natur , sondern allein dei¬
ne Versprechung , so du gethan hast vor mich
bey JEsu und Maria .

ZehendeS Gebett .
In allerhand Privat - Nöthen /

Leibs und der Seelen .
L > Du in allerhand Anligen wunderthätie
^ ger Nothelffer , H. Franrisce Xaveri r
der dich sechsten öfters zu einem Patron und
Nothelffer anerbotten , und gewisse Hülf - Lei «
stung versprochen in Kranckheiten , Betrüb -
nuß , Verfolgungen und andern widerwärti -
- en Zufällen , wann man dich mit einem fe-

O 6 sten
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Km Verträum , und kindlich » Zuversicht an¬
rüsten wurde . Siehe dein guthertzige Will «
fährigkeit , den Bedrängten zu helffen , treibt
mich ingleichen an , dir meine Ndrh zu klagen .
Aber flehe , O mitleydiger Tröster l wie viel
Trüb,und Trangsalen mich überfallen . Er¬
innere dich doch jener unersättlicher Lreb , die
du so vielen unzählbaren Nothleydenden er¬
zeigt hast . Ach! verlasse mich nicht , der du
bishero niemand verlassen . Wie viel tausend
und tausend Schritt bist du' nicht gelösten , da¬
mit du eine irrende Seel GOtk wiederum
köntest gewinnen ? und wirst du mich in mei¬
nem Elend lasten stecken ? dieses wird ja dein
mildreiches Hertz nicht können übersehen . So
erhöre dann die Seuftzer meines betrübten
Hcrtzen , präsentste dieselbige GOtt dem him -
lischenVatter , inBereinigung deS bitternLey «
dens und Sterbens IEsu , deren Verdiensten
Mari « , und deiner zehensjährigenMühc und
Arbeit , daß ich , wann es also zu meiner See¬
len Seeligkeitund grossem Ehren GOttcs ge«
deyen solle , von dieser meiner Lrangsal end¬
lich befreyet werde , Amen.

Eylftes Gebett .
Um ein glückseliges Sterb -

« Otündlem .

Merfreygrbigster Laveri . ' und sonderba¬
rer Fürsprecher drrenSterbendrn , auch
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«iii Vakter drr Armen ; der du zuPekroVelleso
einem Herrn , dieweil er gegen die Arme sehr
freygebig , mildreich und barmhertzig war ,
wahrhaftig vorgesagt hast , daß er an zeirli ,
chen Dingen und Nothdurften keinenMangel
kydenwerde , und daßihinGOcrbeyZeitM
sein Sterbsiündlein werde andeuten lassen ,
worauf er dann einen glückseligen Tod neh -
men werde , welches auch alles ordentlich er¬
folgt ist ; Dann er nicht allein in zeitliche »
Gütern allzeit grossenSeegenGOttes gehabt ,
sondern auch ihm der Tag seines bevorstehen -
deAbleibens aus dieser Welt zeitlich angezeigt
worden ; darum er ihm sechsten in einer Kir ,
chen ein LodtemBahr zurüsten lassen , darein
er sich endlich vor allem Bolck gelegt , und
unter währender Heil . Meß seine Seel GOtt

seinem Erschaffet gottseekg aufgeben hat . Ich
bitte demütiglich , O liebster Vatter Xaveril

erlange mir auch ein seeliges und heiligesEnd ,
damit auch durch mich deine Elory vermeh ,
ret werde , und auch ich armer Sünder mö,

ge aus der Zahl seyn , welche du Christs
IEsu unserm Erlöser gewunncn hast , O d «

heiliger Naveri ! ich bitte dich nochmals um
der Liebe GÖttes willen , erlange mir ei »

recht « wahre Lieb gegen GOTT , und daß

ich mit widerholten Wercken der Lieb GOt -
tes ein seeliges End nehmen möge ,

AMEN .

D 7 Zwölf-
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Zwölftes GebeLt .
Einer schwängern Frauen um ein

glückselige Geburt .

^^Groffer Liebhaber der Betrangten , O
^ glorwürdigerHeil Apostel derJndianer
Laven ! welcher du so oft bist zu Hüls kontt
men denen , weiche dich um ein glückseelige
Niederkunft und erfreulicheGeburt haben an ,
geruffen . O grosser Liebhaber der Seelen ,
der du bist so viel tausend und tausend Metten
gereiset , damit du dem allmächtigen GOtt
möchtest geistliche Kinder erzeugen , wie dann
derselben über zwölfmal hundert tausend in
Christo gebohren hast ; durch diese deine Mü ,
he und Arbeit , durch die Lieb , mit welcher
du deine geistliche Kinder so hertzlich geliebt ,
daß du auch bereit wärest , dein Leben für sie
zu lassen , auch durch das Blut Christi meines
gecreutzigten JEsu , und durch seine H. Ge,
burt von der unbefleckten IungfrauenMaria ,
bitte ich dein armes geistliches Kind , du wol ,
lest , O Heil . Natter I mich in gegenwärtigen

'
Stand mildiglich ansehen , und durch deine -
tröstliche Fürbitt bey GOtt mir Gnad erhal¬
ten,damit ich demselbenGOtt zugrössererEhr
möge ein glückliche Niederkunft erhalten,und
die lemge Frucht , welche mir der gükigeGOtt
vatterlich verliehen , also auf die Welt brin ,
gen , damit dieselbe das Leben des Leibs , und

nach »
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«achmals das Leben der Seelen , nemlich die

heylmachende Gnad durch den H. Tauferhalr
te. O H. Vatter ! tröste mich , und stehe
mir bey in meinem Schmcrtzen,dir befehle,ch
all mein Bnligen ; O liebster Vatter Francist
ce! ineineLechS - Frucht befehle und schencke ich
dir , bitte für dieselbe , daß st- einstens möge
unter deine liebe Kinder gezehlt werden , und
mit Vatter und Mutter GOtt in Ewigkeit lo,

den , Amen.

Dreyzehendes Gebett .
Um in einen glückseelrgeir und

Christlichen Ehestand zu rrctten .

^ - >Heil Vatter Zrancisce XaverU in Anden ,
^ cken der grossen und hertzlichen Begier «
den , mit welchen dein liebreiches Hertz auf

dieser Welt gebrennet hat , einen jedweden
Menschen auf den jenige Werg zu bringen und

zu führen , auf welchen mich GOtt beruften ,
damit er einmals stetig werde - Du hast auch

zum öfter » die jenige , welche , wegen Mensch «

<icher Blödigkeit inGcfahr jhrerSceligkeit gei

rathen , zu dem Christlichen Ehestand veran «

lasset , und von Sünden erhalten . Nun bin

ich dein armes Kind auf dem Werg zu dem

Christlichen Ehestand , weiß aber nicht , wie

etwan derselbe gerathen möchte , und ob es

zu größerer Ehr GOttes , und meiner Seele «

besten gereichen werde ; komm« derowegewzu
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dir meinem lieben Vatter und Vorspreche ^
und bitte bemükhiglrch , du wollest durch dei¬
ne heilige Fürbitt bey GOtt mich auf diesem U
gefährliche Weeg leiten und führen,damit der
Will GOttes in allweg an mir vollbracht
werde . <

Du aber , O allmächtiger , ewiger GOtt ! de
Schöpffer und Erhalter , auch Mchrer des fr>
gantzen menschlichen Geschlechts , der du den de
Ehestand im Paradcyß hast eingesetzt , auch tzj
denselben durch deinen geliebten Sohn , mei- ?ei
neu Heyland IEsum Christum , zu Cana in ne
Galilora mit dem ersten Wunder - Zeichen gut he
geheisiM , und geehret ; ich bitte dich demü - 2.
thigst , und durch die Verdienst deines so ge, jn
! iebtenDie >iercEavcrij,iv es dir also gefällig - be
und mir zu meiner Sceligkeit nützlich , daß ich zr
mich in den H. Ehestand begebe,du wollest mir bi
einen vernünftigen , friedsamen und gotks , ^ ft
förchtigen Ehegenossen beschehren , und unS sp
beyde durch die Fürbitt des H. Francisci Xa, d<
verii dahin weisen undiehren,aufdaß wir vor pl
allen Dingen deineGöttlicheGkbott lieben,dir h
mit reiuemHertzen dienen,in ehelicherLieb und ü
Treu , guter Gesundheit , Fried und Einigkeit - f<
nach deinem Göttlichen Wohlgefallen mitein - E
ander leben,und all unser Thun und Lassen al - «
lein zu deinem Göttlichen Lob,Ehr und Preyß a
richten , auf daß wir nach diesem Leben , durch r
- eine GöttlicheGnad,das himlifcheParadeyß f
sämtlich mit einander besitzen mögen , Amen . 5

Vier «
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Vierzehendeö Gebett .

Um ein keusches Leben von GOtt
zu erhalten .

Grosser Obsieger der Welt , des Teuffels ,
^ und des Fleisches , H. Francisce Xavert ,
der du das Ehren,Krantzlein der ewig « Jung ,
frauschaft unter so viel tausend Gefahren vor

denThronGOttes gebracht hast ; ich erinnere

dich der vielen übcrstandenen Müheseeligkel -
ken, die du aus kieb der Englischen Tugend ,

nemlich der Keuschheit und Jungfrauschaft
hast ausgestanden , wie du manchmal 2. oder

2. Tag von allen Speisen dich enthalten , ia

in Besuchung des Apostels Themse Grab sie«
ben gantzer Tag ohn e,nigerSpeiß und Tranck

zugebracht hast . Ich erinnere dich, wre du

deinen Jungfräulichen Leib so offt mit Geiß »

len , und härinen Klcydern , deine Lenden Mit

spitzigen Drat geflochtenen Gürtel und Ban¬

den , nicht ohn « Vergiessung des Bluts zu

vennigen gepflegct , und einsmals mit ement

harten Strick deinen Leib also gebunden hast ,

daß du wegen des grossen Schmertzen gleich¬

falls todt dahin gesuncken , da dieser Harme
Strick in deinemLrib hinein gewachsen , daß ,

wann solcher nicht übernatürlicher Weiß her .
aus wäre gebracht worden , du das Leben hat¬

test müssen lassen. Durch dieses dein Jung¬

fräuliches Leben,und durch dasEhrenrKrantz -

kein, welches du dardurch von GQtt rrwor -
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ben , und setzt damit sezieret dem Lämmleiri
GOttes nachfolgest,und singest das liebreiche
JungfraueN ' Gesang,und durch so grosse Mü ,
he und Schmertzen , welche du an deinem keu,
schenLeib hast ausgestanden,bitte ich gantz de«
wüthig , erlange mir von GOTT Starck und
Gnad , durch welche ich mein widerspenstiges
Fleisch däine , und dem Geist unterthänig ma,
chen möge. Acherbitte mir vonGOtt ein rett
nes und keusches Hertz , daß ich lieber wolle
sterbe , als einen unzüchtigenGedancke schöpf ,
fen , und darein verwilligen möge . Zch bitte
dich,erwecke in mir durch dein H. Exempel die
LiebJEsuEhristi meines gecreutzigte HErrns ,
damit durch derselbenJnbrunst ich mrinenLeib
und desseGlieder mit einemH . Neyd verfolge ,
und nichts anders mehr liebe , als JLsum den
Gecreutzigten , und die Abtödtung um dessen
willen,allzeit an meinem Leib trage . O Heil .
WatterTaveri ! ich widerspreche vor deiner H.
Bildnuß allen fleischlichettGedancken,Worten
undWercke,und begibe mich mit dir unter das
Creutz . FähnleinIEsuChristi,ach stehe mir ar ,
wen , schwachen Sünder bey durch deine Für ,
bitt , daß ich allzeit wider mich selbst kämpffe ,
mich und meine rebellische Natur , und deren
unordentliche Degierlichkeit überwinde,damit
dieLiebGOttes in allen meinen Streiken das
Feld erhalte , und obsiege , gleichwie du durch
dem gantzes Leben dich in allen Dingen zu
überwinden im Brauch schabt .

Fünf ,
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Fünfzehendeö Gebett .

Welches mit allen kräftigftenBe -
dingnussen begleitet ist , alles von

GOtt zu erlangen .
iHsdlnrachtiger , ewiger , unendlich «weiftr ,

barmhertziger , in deinem Versprechen
unveränderlicher , treuer GOtt , von dem alt

les hanget ! siehe , ich NN> dein Geschöpf ,

gemacht und erschaffen aus nichts zu deinem
Ebenbild und ewigen Glory , erlöst mit einem

unendlichen Wert des Bluts deines einge «

bohrnen Sohns , erscheine vor dir meinem

Schöpfer , von welchem ich bin , was ichbm ,
und wirffe mich in den Abgrund meiner Nach «

tigkeit , vor deiner unendlichen Mejsstät , aus

Verlangen dich anzuketten , und zu bekennen ,

daß du seyest der eintzige GOtt , Erschaffer ,

Ursprung und letztes Ziel aller Dingen , der

höchste HTrr aller Geschöpfen , und als die «

sen bette dich an , verehre , lobe , forchke und

liebeich ; in dich allein setze ich all mein Hofs

nung , und unterwerffe mich , und alles das

Meinige deinem Göttlichen Willen , wre drr

immer gefällig . Ich erscheine vor dir , als

einer deiner Hüls höchst bedurstrger Bettle ^
Ich glaube und bekenne , daß ich armes

Geschöpf auS mir nichs vermag , sondern als

les , was ich hoffen kan , alleinig von drr , O

gütiger GOtU zu bitten,und zu erwarten hav.

Ich glaube , daß du durch deine Weesenherk ,
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«lle und jede Geschöpf durchdringest . ^ Ich
glaube , daß du durch deine Uner neßlichkcjt
dich nur nähender gegenwärtig machest , als
rch mich sechsten bim Ich glaube , daß du al¬
les horest,was mein Hertz zu dir redet . Ich
glaube , daß du unendlich mehr Lust hast , we¬
gen deiner unendlichenGutthätigkeik,mir gu»Les zu thun , als ich habe zu begehre » und zu
empfangen . Ich glaube , daß du in deinen
Versprechungen treu und unveränderlich sey¬
est« Ich glaube , baß dein ejngebohrner Sohn
Christus JEsus mehr mir durch lein Leydenund Sterben verdient hat , alS ich begehrenund hoffen kam

Ehender ich aber meine Bitt deiner Göttli¬
chen Majestät Vortag , protestire und bethe »,
ee rch erstens , daß mein eintziges Vorhaben
seye , dir allein zu gefallen , und , daßich nicht
verlange , etwas von dir zu begehren , als was
nachdeinem heiiigenWill,n, ; u deiner grosse : »
Ehr , und meiner Seelen Heyl seye. Wann
öerohalben dieses , um was ich bitte , deiner
gropern Ehr , und meiner Seelen Heul zuwi ,der wäre , so begib « ich mich dessen gäntzlich .

gefällig O mitlcydig ,
fier GOttso verwerffc meine Bitt nicht , We¬
ge » meiner Verbrechen . AnLertens protestire
ich , daß ich in dieser meiner Bitt , meine Hoff -
rmng und Betrauen nicht steure auf meine
- Verdiensten , sonder « auf die UnendlichkeitHttkm Erbarrmiusseu, Drittens bekenne ich ,

daß .
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H daß,gleichwie ich aus mir selbst nichts vermag
cji etwas Gutes zuthun , also bin ich auch gantz
ls unwürdig , sonders meiner schwären Verbre »
st- chen halber , welche ich doch hertzlrch bereue ,
ch was Gutes zu empfangen ,
e, Nun dann , mein GOtt ! dessen Güte «irr
u, unerfchöpfflicher Ursprung ist alles Guten ; du
zu bist ein Überfluß der Barmhcrtzigkeit , ein uns
: n ergründliches Meer , allwo ein jeder schöpffeu
y- kan , ohne , daß du im mindesten zu erschöpf -
m fen, oder zu vermindern . In deine unendliche
m Freygebigkeit setze ich mein Vertrauen : Laß
„ se solche erscheinen , O HERR .' und gib mir ,

um was ich dich so inständig bitteN - N- helffe
j- mir in dieser meiner Noth N- N- Wann ich
l, mich erinnere meiner Unwürdigkeit , ja frey -
n lich fange ich an ein abschlägige Antwort zu
st förchten : Wann ich aber mich aufhalte in Be »
s trachtung deiner Göttlichen Neigung , so du
« hast , mir gutes . ; » thun , so fasse ich ein solches
n Hertz , baß nichts ist , jwelches ich mir nicht zu
r hoffen getraue . Gibe es mir , O HCrr ! gibe
, es , wegen deiner sechsten. Was du mir gi »
. best , ist allzeit zu viel für einen Sünder , wie
, ich bin ; aber niemals zu viel ssür einen GOtt ,
, ' wie du bist , gantz freygebig und barmhertzig .
e Ich zweiffle gar nicht , daß du mein Bitt erhö »
- renwerbest , und thun , was zu meinem Be «
e sten ist , indeme du jenen niemalen zu Schau »
i den werden last , weicher sich gäntzlich auf dei «
. ne Macht und Güte verlasset . Du hast deut »

lrch
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lrch versprochen , O Vatter derBarmhertzig -
ktttdurch den Mund deines Sohns , daß ,wann man dich um etwas bitten wird , durch
seinen Nahmen undVerdienst , du solches gern
mittheile wollest , und hast dich gleichsam per -
pfändet , bey deiner Göttlichen Treu , mit dei¬
nem Versprechen . Beynebens überreiche ich
drr meine Bittschrift , so da unterzeichnet ist
mit dem Nahmen JESUS , und bitte durch
olle Muhe und Arbeit , auch alles , was er ge¬
litten , durch die unendliche Glory , so er dir
lebend und sterbend erwiesen , gibe mir das ,
um was ich bitte , N- N- zeige die Hochschä ,
tzung , welche du gegen ihm hast , und gib mir
m Ansehung seiner,dieGnad,so ich zwar nicht
verdiene , welche er aber für mich überflüstja
verdienet hat . Du wirst es thun , gütiaerDarter l ohne allen Zwciffel wirst du es thun :dann du iebest viel zu sehr deinen eingebohrt , e
« ohn , als daß du einen Bittenden abweisest ,der dir alles das jenige vorstellet,welches den»
«ingebohrner Sohn gethan , und gelitten hat
zu deiner Ehr , und meinetwegen .

O Heil . Engel , und alle Heilige GOttes ,
HH Patronen NN- sonders mein

^averi ! die ihr in Sicherheit
, . . , ^" 6 Heyls , und einen mächtigen Zu-

^ Thron der Göttlichen Ma ,
wAbr babt nichts mehrvonnörhen , die ihr

besitzet ; aber , O Seelige GOt -
Ns . rurr Glurksreiigkett hat euch - ieGedächt -
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NUß und Sorgfältigkeik vor jene nicht benom¬
men, welche zu euch ihre Zuflucht nehmen ,
welche auch euch eure vollkommene Lieb des
Nächsten anbefehlet . Ihr habt sechsten , da
ihr euch noch in dieser elenden Wanderschaft
dieses Lebens befunden,den Beystand vonnöl
then gehabt , und wann ihr anjetzo an meiner
Stelle wär et, und ich an eurer , wölke ich euch
in Wahrheit von Hertzen Beystand leisten .
Bitte euch derohalben , durch alle Güter , die
ihr geniessct , und ewig geniesten werdet , se»
her an mit einem mitleydigen Aug mein Des
lnbnuß , und übernehmet mein Anliegen ,
und traget es solcher Gestalten vor derGöttlis
cken Majestät , auf daß ich erhalte die Erfüll
lung meines billichen Begehren .

Du aber vor allen andern , O mächtige und
barmhertzige Mutter GOtteS ! du sichere Zu«
flucht der Armfeeligen , du Versöhnern ! des
Menschlichen Geschlechts , du Schatzmeisterin
aller Gnaden beinesSohns ; du,die alles An¬
sehen hast bey Jhme : du,die niemalen veracht
test , nochungetröst lastest jene , so in dich ver ,
trauen , rede mir zu guten ein eintziges gutes
Wort , so werde ich gantz glückfeelig seyn. O
gebenedeyteJungfrau ! O Mutter aller Gna «
den ! sey mein Mittlerin und Vorsprechen » in
dieser meiner Bitt , und in allen andern mei¬
nen Anliegen , dann du bist alle meine Hoff¬
nung bey GOTT .

Endlich du von der liebreichen Vorsichtig ,
keik
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keit GOttes mir zugeeigneter Schutz . Engek ,
befördere auch du diese meine Bitt , und fetze
hinzu , was derselben abgehet , rechtfertige
meine Meynung , und ersetze durch deine Lieb,
Demuth und Vertrauen alle die Mangel , die
in mir gefunden werden .

Ey dann , mein allermilbester GOTT r ich
bitte dich übermalen , durch deine Verspr «
chungen , durch das Blut und den Tod JLsu
Christi,durch die Vorbitt »ndVerdiensten der
fertigsten Jungfrauen Maria , und aller Hei¬
ligen , erhöre meine Stimm als eines armen
Bettlers , welcher ankiopffet bey der Thür
deiner Göttlichen Barmhrrtzigkejt , von der
ich nicht weggehen werde,bis ich ein gnädiges
Wort von dir erhalte . Mein unendlich rei¬
cher GOtt ! wann du schon mir ein gnädiges
Aümosen zuwirffest , wirst du danuoch nicht
ärmer werden , warum verziehest du dann ,
solches zu thun,so erhöre meineBitt,zu deiner
grösten Ehr , und meinem Heyl , und ich will

dich hiervor immerwährend loben und
benedeyen ,

AMEN .

Ende des dritte » Theils .

Tag »
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Wag- Weiten
Von

Dem heiligen Vatterl

^ rr ^ ^ Liscio
X ^ V L k I o .

Zur Mette » .

§ > Je Lieb des Nahmen JEfu entzünde un,
^ fern Gemüther ,
ö. HEn , thue auf meine Lesttzen,
yr. Und mein Mund wird dein Lob verkürr .

digen .
O GOtt mercke aufweine Hüls ,
HErr , ey ' emirzubeiffen .

Ehr sey GOtt dem Valter , und dem Sohn ,
und dem Heil . Geist .

Bis er war im Anfang , jetzt und immerdar ,
und zu ewigen Zeiten , Amen.

« V v 8.
Neue Sonn von GOtt bestellt ,

^ Xaveri ! sey gegrüsset ,
Durch deine Müh die neue Welt

Den Tag des Hepls geniestet -
E Vat .
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Vaktrr , zu dir schreyen auch wir .
Dein Glantz «vollst uns mittheilt »,

Daß wir mit Inbrunst und Begier
Dem letzten Zihlnacheylm .

-stch bin allen alles worden ,
Damit ich alle Christo gewinne .

Gebe « .
GOTT r der du das Evangelium deines

Reichs unter die barbarische Völcker und

verborgene Länder , durch das Predigen und

Wunderzeichen deines H. Xaver « Msiebr « ,

kek- und zu Destatkigung seiner grossen Heilig ,

kett . seinen reinestcn Leichnam unversehrt er«

hältci ! hast . Wir bitten dich, verleyhe unschre

wir seine glorwürdige GedLchtnuß beg h- n.

Lag wir auch ihm « im tugendlrchen Wand «

beständig nachfolge ». Durch unsern HErrn
<Msu ' n Christum deinen Sohn , der nur mr,

Lud dem Heil . Geist leb t und regieret , gleicher
EOtr in alle Ewigkeit , Amen-

Zur prim .

ci ' b kieb des Nahmen JEfu entzünde um
scrr Gemüther .

O GQtt ' mercke aufmeine Hüls ,
HE- r, erste mir zu Heister,.

Ehr sey dem Vatter , und dem Bvhn , und

dem Heiligen Trist .
Als er war in« Amfang,fetzt und immerdar ,

« nd zu ewigen Zeiten , Amen-
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ir v w n v 8,
Ausbund aller Heiligkeit ,

^ Xaveri ! sey gegrüsset ,
Dein hohe Tugend wett und breit

Ein fassen G' ruch «rgiessek.
Dein Armut , G' horsani , Reinigkeit

Ein süsscs Opffer waren .
Bitte , daß wir auch jederzeit

Nach deinem Fußtritt fahre »,
st. Zch bin allen alles worden .

Damit ich alle Christo gewinne " !
Gebett wie oben , O GOtt ,

Zur Tertz .

tz ^JeLieb des Nahmen ZEsu entzünde un -
stre Gemüther .

st- Q GOtt ! mercke auf meine Hüls. '
^r. HE « , eyle mir zu helffen .

Chr ftp dem Vatter , usd dem Sohn , und
dem Heiligen Geist .

Als er war im Anfang , jetzt und immckdar .
Und zn ewigen Zeiten , Amen.

N V N V 8.

^ Starcker Held ! im Krieg bewehrt ,
Taveri i fty gegrüsiet ,

Mk Christi Pantzkr , Hel n und Schwerdk
Sehr stattlich ausgerüstet .

Dr » kern Gefahr , kem Creutz , kein Leyd,
Kr ' mArbeit können biegen .

EriLngu sGnad , daß wir lm Ttreit
Nicht etwa »» unterliegen .

E s 4 Ich
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-i-. Ich bin allen alle - worden ,
P. Damit ich alle Christo gewinne .

Arbeit wie oben , O GOtt , re.

Zur Gexr .
^ > Je Lieb des Nahmen ZLfu entzünde um
^ sere Gemüther .

O GOtt ! merck auf meine Hulf ,
Ht. HErr,eyle mir zu helffen .

Ehr sey dem Datier , und dem Sohn , und
dem Heiligen Geist .

AlS er war im Anfang , jetzt und immrrdar ,
und zu ewigen Zeiten , Amen »

N V K4 8 U 5.

Grosser Fürst in GOttes Reich ,
^ Laveri ! sey gegrüsset ,
Der du in dir durch harte Streich

Viel frembde Sünd gebüsset ;
Der du viel falsche Lehr entdeckt ,

D« S TeusselS Reich zerstöhret ,
Biet Todte wtedrum auferweckt ,

Und Christi Volck vermehret .
F. Ich bin allen alles worden ,
P. Damit ich alle Christo gewinne . '

Gebett wie oben, O GOtt t re.'

Zur ! 7kori .
Lieb des Nahmen JEfu entzünde UM

^ ferr Gemüter .
OGOtt ! mercke auf meine Hülf .

tze- HErr,eyle mir zu helffen .
Ehr
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Ehr sey Lem Natter , und dem Sohn , und
d. mHeit . Geist .

MS er war im Anfang , jetzt und immerdar ,
VUd zu ewigen Zeiten , Amen.

N V kt kl v 8.
Mann der Arb gantz unverzagt ,

^ Laven r sey gegrüsset ,
Zu «8 Gefahr hast dich gewagt ,

Der Kcancken Aschwär grküsiek.
Durch deine Thräne «, Biur undSchwtiA ,

Durch deinen Ksmpff und Strerkeä ,
Hiif mrs durch diese schwär « Reiß

Zu gutem Ende leiten .
I h bin allen alles worden ,

P. Damtt ich alle Christo gewinne. '
Geben w: e oben , OGOrt ! re.

Zur Vesper .
S ^ IeWb deö Nahmen IEsu entzünde um
^ fers Gemüther .

QGOtt ! mrrcke aufweine Hüls .
tz:. HTrr , eyle mir zu bristen .

Ehr sey dem Vat er,u »d dem Sohn , und
dem Heiligen Geist .

AlS er war im Anfang , jetzt und immerdar ,
Und zu esigen Zeiten , Amen.

N ^ N U 8.
klarer Stern im Firmament ,

^ Laven ! sey gegr - Wt,
Der du r,unm «h ohn I «hi «nd End

Der Serligkrit vergwissek .
E z
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Bch leucht ! ach leucht ! du schöneS Licht ,
Daß wtr hie nach dir gehen .

Und dorten GOrtes Angesicht
Ewig mit dir ansehen .

Ich bin allen alles worden ,
yr. Damit ich alle Christo gewinne .

Gebell wie oben, O GOtt ! rc.

Zur Lomplet .

HLEkehre uns , O HErr unser Heyland ! und
wende deinen Zorn von uns .

OGOlt ! mercke auf meine Hüls ,
Yl. HCrr , «ylt mir ; u helffen .

Ehr sey dem Vatter , und dem Sohn , und
dem Heiligen Geist .

Als er war im Anfang , sitzt und immerdar ,
und zu ewigen Zeiten , Amen.

N ^ XI N v 5.

Unser Hoffnung , Freud und Trost ,
^ Xaver «! wrr dich grüßen ,
Als du deS Himmels Freud verkost ,

Genug ' hast schreyen müssen.
Erlang uns von dem M- erfluß

Ein TrSpfflem zu gemessen ,
Daß wir nur letzt im Frieden . Kuß

DeS Lebens - Lauf beschliessen.
F. Ich bin allen alles worden ,

Damit ich alle Christo gewinn «.
Gebe « wie oben,O GOtt ! rc.

Auft
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Aufopfferung .
VAveridieses haben wir
^ Zu deiner Ehr gesungen .
Und unser He>tz,um Hüls zu dir ,

Mik Seufftzen aufgeschwungen -
Von Hertzen wir vergunnen dir ,

Den kohn , den du empfangen ,
Doch denck, O Vetter ! baß auch wir ,

Bey dir zu seyn verlangen .
CGGGTGOKHLKGVGKHAHGGGÄ

Lilaney / von dem heiligen
kk ^ XLISLO X^ VL « . I0 .

^Arieeleison . Christe elnson .^ Kyri « «leison .
Christ höre uns . Christe erhöre uns .
GOttV rtler vomHimmel,erbarme dich unser -
GOtt Lohn Erlöser der Welt , erbarm « rc.
GOlt Heiliger Geist , erbarme dich unser .
Heilige Oreyfaitigkeit , ein einiger GOtt , tk<

barme dich unser -
Heilige Maria , )
H GOltes Gebahrerkn , «
H Jungfrau aller Zungfrauen ,
H. Vakter Jgnati ,
H. Francisc « Xaver ?, du allerwärdig - und '

liebster Sohn Jgnakii , !>
H Fcancisce Laven,Apostel de ^ ndianer
H. Laveri , Bekrhrer der Heydenfchaft ,
H. Laven , Verkünbiger des F leoens .
Du auserwähltesGriaß desNamenIEsu ,

^
^

E 4 D »

Bitt

für

uns.
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Du i - berflüßcndes Gefäß der Göttlichsn )
Lieb»,

Du Grundveft der Kirchen ,
Du Verfechter des Glaubens ,
Du Best »,ttr des Irrtums ,
Du Predig » der Christliche « Wahrheit ,
Du Aerstöhrer der GötzeU' Drldrr ,
Du auserwählter Wrrckzmg zur Ausbrer -

lung der Göttlichen Glvry ,
Du getreuer Nachfölger und Mrt . Gespan

^ Esu des HeylanbS der Welk ,
Du erschallende Posaune des H Geistes ,
D » Säulen der Kirchen GOttrs ,
DuLirchiderHeydrn ,
Du Lehrmeister der Gläubigen ,
Du Spiegel der wahren Andacht , >

Du Weegsührrr zur wahren Tugend und

Vollkommenheit , .
Du lebendige BildnuK de « Apostolischen

Geists und Heiligkeit ,
Du Erleschtsr r er Blinden ,
Du Fuß der Lahmen ,
Du H- lßer derSchiffbruchize »,
Du Heyl der Krancken ,
Du Ansrreivrr der dösen Geister ,
Du Leben der Todten ,
Du Gkwaltttager über Meer und Un§e ,

Witte--,
Du Beherrscher aller Elementen ,
Du grosser Wunderthäker , .
Du Zuflucht der Elenden , )
Du Freud der Betrübten ,

Bitt

kür

nnS.
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Du Glantz des Morgen Lands , >
Du unermeffcner Tabernackel der Gnaden

GOttes ,
Du Tlory der Gesellschaft JEfu ,
Du Apostolischer Abgesandter des Römi ,

schen Stuhls ,
Allerärmtster Xavers ,
Mcrkeuschister Laven ,
Allergeborsamstrr Kaveri ,
Mcrbemürtgster Xavers ,
O Xaversdu Begierer des Creutzes , und

Arbeit Christi ,
Allerwachksamster Xavers , nach bemHepl

deines Neben,Menschen ,
Allerliebreichster Xavers ,
Allerglorwürdigster Xaveri , >
O mbrünstigrr Eyferer der Seelen , und

Ehre GOttes ,
Im Leben und Wandel ein Engel ,
I » Lieb und Fleiß das Volck GOttes ju

erhalten «in Patriarch ,
In Gaben und Geist GOttes ein Prophet ,
Zn der Würdigkeit und Verdiensten ein

Apostel ,
In vielfältiger Sprach , und Würckung

ein Lehrer der Heyben ,
In stälen kepden undBegierb für GOtt ju

st rben ein Märtyrer ,
In vollkommnester Tugend und Fromm -

kett deS Lebens ein Beichtiger ,
Durch Englische Reinigkeit deS Leibs und )

der Seelen ein Jungfrau , I «

Bitt

für

uns.
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Jk Welchen wir ausTöttlicherGütlgkeit vieler

HeUigen Verdiensten verehren,bitk für uns .

O du Lamm GOttts - welches du htanihmfl
dieTSnd derWrlt , verschone unser , OHErr .

O du kainmGOtteS - welches du Hinnihmst
die SSnd der Welk , erhöre uns , O HLrr . ,

O du Lamm BOttes ! welches du hinnlhmst ?

die Sänd der Wett , erbarme dich unser , O

^Christehör « uns . Christe erhöre unS .

Kyrierlriso « Christe elnsoa . Kyrie eleisott .
Vatter unser .

Und führe uns nicht in Versuchung ,
n: . Sondern erlöse uns vsm übel , Amen«

Birt für uns , O Heil . F- anci sce Xaveri k

AufdaS wir der Verheißung Christi theil ,
hafttg «erden .

Gebett .
GOkt l der du dir jenize die dich ehren ,
Hingegen auch ehrest,und glorwärdig ma»

chest, und Lurch Verehrung deiner liebe: . Hei,
ligen gerhret Wirst , verleyhr uns gnLdiglich ,
daK wir äffe , die deines Hril . FrLvcrftjXavrrrt
xjorwü : dige Verdienst andächtiglrch verehren ,
dessen kräffkige Fürbikt empfinden , und rhiil ,
HM« . g werden . Durch ZEsum Christum det,

mn Sohn unsern HErra und
Heyland ,

AMEN .
Regi *
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Register .
1 ^Nkerr! cht vomUrsprung der zehrn Freytär
^ gigen Andacht . r »I . ;
Antrieb und Beweguußzu dieser Xaverianu

schen Andacht .
Weis , die Andacht anzustellen .
Fihl und Lud dieser Andacht .

5
6
8

Gute Merck , welche zur Zeit dieser Andacht
könne » verrichtet werden . ec»

Weis , GOtt zu Ehren des Heil . Laven ein
Gelübd zu thun . n

Ecbett , den H. Franciscum Taverium zum
Patron zu erwählen . rs

AufopfrrungsrGebett . iz
Reu und Leyd an jedem Tag zu erwecken , r ;
Erster Freytag , Verehrung des Blrttr

Schweiß Christi . 17
Zweyter Freyrag , Verehrung der Geißlung

Christi - 2r
DritterFreytag , Verehrung der dörncrnCrö ,

nung Christi . 24
Vierter Freytag , Verehrung der Creutztta ,

gung Christi . 29
Fünfter Frcytag , Verehrung der Creutzigung

Christi . zz
Sechster Freytag,Verehrung der H. Wunden

des lincken Fuß JEsu .
Siebender Freykag , Verehrung der H. Wun «

den des rechten Fuß JEsu . 4l
Achter
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Achter Freytag , Verehrung der H. Wunden
der lincken Hand IEsu . 4;

Neunter Freytag , Verehrung der H. Wum
den der rechten Hand IEsu . 50

Atzender Freytag , Verehrung der Seiten «
Wunden IEsu . ; ;

Schlußrund Aufopferungs - Gebett . 58
Taverianische ncunttägigeAndacht undWeis ,

diese zu verrichten . 5-

Andachten undLScbctter für beede Andacht
ten / zu dem H. Lranc . TCaverio .

Erstes Gebe « in KriegsrNsthen . 74
Zur Pest . Zeit - 7? .
JnArmutund Abgang taglicherNahrung . 7
In schweren Verfolgungen - 7/ ^
Zu Erlösung der Seelen im Fegftuer - 78
Zu Bekehrung eines Sünders » 7S
Um Gnad im Studieren . 80
Um Erwählung eines Stands - 8l
Um Befrcyung von einer Kranckheit . 82
In allerhand Privat - Nörheu . 8;
Um ein glückseelige S erb - Stund . 84
Einer schwängern Frau , um ein glückseelige

Geburt . 86
Um ein glückseeligen Ehestand . 87
Um ein keusches keben 8-
Gedett , alles von GOtt zu erlangen . yl
Tag. Zeiten vom H. Franc . Laverio . 97
Litaney vom H- Franc . Laverio . r °z

v . o .
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